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Vorwort

Die vorliegende Arbeit Decknamen in der arabischen alchimistischen Litera
tur ist schon in der Einleitung zum Katalog der arabischen alchemistischen Hand
schriften Deutschlands Handschriften der früheren Staatsbibliothek zu Berlin
angekündigt worden Das Jahr 1924 brachte die Arbeit Ruskas über alchemistische
Decknamen die er nach einer hinterlassenen Arbeit E Wiedemanns verfaßt hatte
im Jahre 1926 erschienen mehrere Abhandlungen von Holmyard die neues Material
über Decknamen veröffentlichten und zu der vorher genannten Arbeit von Ruska
Wiedemann mehrfach Stellung nahmen Das Studium der etwa 100 arabischen
Handschriften das zur Fertigstellung des Katalogs der arabischen alchemistischen
Handschriften Deutschlands nötig war hat mir nicht nur solche Decknamen ge
bracht die schon in den oben erwähnten Arbeiten Aufnahme gefunden hatten
sondern darüber hinaus zahlreiche neue Decknamen Ich hielt es deshalb für zweck
mäßig die einigermaßen gesicherten Decknamen in einer Abhandlung zusammen
zufassen einige grundsätzliche Ausführungen über die Bildung der Decknamen und
eine besondere Darlegung der Decknamen die ich in einigen Handschriften gelesen
hatte zu geben Als Abschluß wurde ein alphabetisches Verzeichnis der in den
erwähnten Arbeiten behandelten Decknamen aufgestellt soweit ihre Deutung ge
nügend sioher erscheint Beigegeben ist eine Wiedergabe der Decknamen tafeln aus
der Dresdener Handschrift Nr 210 der Staatsbibliothek die nach Kriegsschluß ver

lorengegangen ist
Herrn Professor Dr R Hart mann danke ich für die Beratung bei der Arbeit

Herrn Dr Heinz Giesecke für die Hilfe bei der Korrektur Besonderen Dank schulde
ich Herrn Prof Dr A Spitaler München der mir viele Anregungen gegeben und
wichtige Verbesserungsvorschläge gemacht hat

Alfred Siggel
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Erläuterungen zu Text und Verzeichnis

Die lateinische Umschrift der arabischen Wörter erfolgt nach den Beschlüssen
der Orientalistentagung in Rom im Jahre 1935

Die Bezeichnung der Handschriften geschieht nach den betreffenden Bibliotheks
katalogen Ahlwardt Zenker und Pertsch Bei Verweisungen auf Decknamen dieser
Handschriften kann mein Katalog der arabischen alchemistischen Handschriften
Deutschlands vorteilhaft benutzt werden

Abkürzungen

D Deckname
Sa Salmiak
Sf SchwefelZ Zarnlh d h meist eins der beiden oder beide Arsensulfide Realgar und

Auripigment
Für die sieben Metalle sind die heute üblichen chemischen Symbole gewählt

Ag Silber
Au Gold
Cu Kupfer
Fe Eisen
Hg Quecksilber
Pb Blei bzw Schwarzblei
Sn Zinn bzw Weißblei
Für die Quellen die in dieser Arbeit am häufigsten berücksichtigt werden gelten

folgende Abkürzungen

Be Handschrift Berlin 4191
Dr Handschrift Dresden 210
Go Handschrift Gotha 1295
Gq Handschrift Gotha 1261
Hk Holmyard Isis Bd VIII 1 1926 Al kcinz al aßar
Hq Holmyard Isis Bd VIII 1 1926 Al aqälim as sab a
RW Ruska Wiedemann Btg LXVII Aichemistische Decknamen





Einleitung

Die Bearbeitung arabischer alchemistischer Handschriften der Berliner Staats
bibliothek und der früheren Thüringer Staatsbibliothek zu Gotha für die im Rahmen
der Union Academique Internationale unternommene Katalogisierung dieser Hand
schriften sowie die Durchsicht einiger Handschriften aus Dresdener Wiener und
Leidener Bibliotheken hat meine Aufmerksamkeit erneut auf die Gewohnheit der
Alchemisten des islamischen Kulturkreises gelenkt zur Bezeichnung der von ihnen
verwendeten Stoffe mit Vorliebe Decknamen zu verwenden Es fanden sich viele
neue Decknamen die in den Zusammenstellungen von J Ruska und E Wiede
mann in ihrer Abhandlung Aichemistische Decknamen 1 sowie in der englischen
Übersetzung E J Ilohnyards aus Schriften des Abu l Qäsim al Iräql 2 nicht
enthalten sind Die Arbeit von J Ruska und E Wiedemann hatte folgende Quellen

nach Decknamen durchsucht
a Berthelot La Chimie au Moyen Äge Bd II KarSünl Text
b Al ffwärizmi Mafätlh al ulüm Schlüssel der Wissenschaften Ausgabe

v Vloten
c Samsaddln ad Dimisqi Kosmographie Ausgabe v Mehren
d Handschrift Dresden Staatsbibliothek Nr 210 Risäla fl Um al klmiyä

Lehrschrift über Chemiewissenschaft eines anonymen Verfassers
e Handschrift Berlin Nr 10361 Ahlwardt Katalog Kitäb al gauhar an nadir

fl sinä at al iksir Das Buch vom glänzenden Edelstein über die Kunst des
Elixirs das einem At Tugrä l zugeschrieben wird

Die Arbeit von E J Holmyard hat aus den Handschriften Brit Mus Add 25
724 und Sultaniyya Library Cairo V 276 und V 387 folgende Schriften des Abu l

Qäsim al Iräql behandelt
1 Al aqälim as sab a Die sieben Klimate die im wesentlichen der Handschrift

Gotha Nr 1261 entspricht wahrscheinlich sogar dasselbe Werk darstellt

2 Al kanz al affrar Der glänzendste Schatz
Die vorliegende Arbeit befaßt sich hauptsächlich mit Decknamenzusammen

stellungen in den Handschriften Gotha Nr 1261 1288 und 1295 sowie der Berliner

Handschrift Nr 4191
Die Handschrift Gotha 1261 bringt auf den Folien 3 b bis 38 die Schrift Kitäb

al aqälim as sab a dätl as suwar wat tasäblh Buch der sieben Klimate mit Bildern
und Gleichnissen des Abu l Qäsim al Iräql Gegenüber der britischen und der
Kairoer Handschrift die E J Holmyard benutzt hat und auch gegenüber der von

1 Vgl Beiträge z Gesch d Nat LXVII Sitzungsber d Physika Medizin Sozietät
in Erlangen Bd 56 1924

2 Vgl Isis VIII 1926 S 403 426
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J Ruska und E Wiedemann bearbeiteten Handschrift Dresden Nr 210 auf die
Holmyard auch Bezug nimmt finden sich bemerkenswerte Abweichungen überdies
eine Gruppe von sechs Tabellen die anscheinend in den erwähnten Handschriften
nicht enthalten sind Die Handschrift Gotha Nr 1288 die eine Schrift eines Abu
öa jar M b Haidar b Mas üd b a Dulaf ad Danabdär mit dem Titel Idäh ar rumüz
li iftitäh al kunüz wa hall at taläsim wal lugüz Erklärung der Symbole zur Eröffnung
der Schätze und Lösung der Talismane und Rätsel bringt hat am Rande von
Fol 19 b zwei kleine Decknamenlisten darunter eine für das Elixir

Die Handschrift Gotha 1925 e enthält den vierten Abschnitt aus der Schrift des
Aidamir b All b Aidamir al Gildakl Kitäb al burhän fl asrär ilm al mlzän
Buch des Beweises über die Geheimnisse der Wissenschaft von den Mengen

beziehungen Die Berliner Handschrift Nr 4191 ist anonym und führt den Titel
Kitäb al kanz jl fakk ar ramz Schatzbuch über die Auflösung des Symbols

Bevor auf diese Handschriften näher eingegangen wird sollen einige grund
sätzliche Ausführungen über das Wesen und den Aufbau der Decknamen voran
geschickt werden Den Schluß bildet ein alphabetisches Verzeichnis der bisher bei
J Ruska E Wiedemann E J Holmyard und in den von mir neu bearbeiteten
Handschriften mitgeteilten Decknamen deren Zuordnung sich mit Sicherheit vor
nehmen ließ



Zweck und Aufbau der Decknamen

Das Verständnis der arabischen Schriften chemischen Inhalts wird in hohem
Maße dadurch erschwert daß andere als die üblichen den benutzten Stoffen zu
kommende Bezeichnungen verwendet werden die allgemein als Decknamen
bezeichnet werden Schon die alchemistischen Schriften der hellenistischen Zeit
vor dem Einbruch der Araber enthalten Decknamen 1 die zum Teil von den Che
mikern des islamischen Kulturkreises übernommen werden und später ins lateinisch
schreibende Mittelalter übergehen

Als Ursache für die Benutzung von Decknamen kommt in erster Linie die Ge
heimhaltung vor Uneingeweihten und Konkurrenten in Betracht Immer wieder
findet man in den alchemistischen Schriften die Mahnung an die Schüler die mit
geteilten Verfahren geheimzuhalten 2 insbesondere vor der breiten Schicht von
Alchemisten die in der Literatur mit dem Begriff qaurn benannt wird deren
Vertreter die Kunst ohne das theoretische Rüstzeug betreiben auf das die
Philosophen die hukamä stolz waren und mit dem sie ständig die Ansichten

des qaurn über die chemischen Vorgänge bekämpften In jenen Zeiten die kein
Patentrecht und keinen Warenmusterschutz kannten war es bei den Chemikern
und chemischen Technikern wie in vielen Gewerben üblich Herstellungsverfahren
nur den eigenen Söhnen oder nahestehenden Familienangehörigen sowie den Lehr
lingen und Schülern des eigenen Betriebs mitzuteilen um im Erwerb keinen Nach
teil zu haben Dies ist aber nicht der einzige Grund Aus der hellenistischen Al
chemie die sich von Alexandria aus in gleicher Weise wie Philosophie und Medizin
in der sich allmählich entwickelnden islamischen Kultur verbreitete waren auch
die mystischen und magischen Gedankengänge der synkretistischen philosophischen
und religiösen Systeme der ersten christlichen Jahrhunderte eingedrungen und
hatten die Neigung zur Verwendung von Geheimbezeichnungen und Symbolen
gefördert Besonders hat die in der Hermes Literatur 3 ausgeprägte Verknüpfung
astrologischer Vorstellungen mit alchemistischen Vorgängen in der Verwendung
der Planetennamen als Decknamen für die Metalle ihren Niederschlag ge
funden

Der Gebrauch von Decknamen für ein und denselben Stoff unterliegt starken
Schwankungen denn von den Alchemisten wird nicht stets der gleiche Deckname
für einen Stoff benutzt auch nicht immer in der gleichen Schrift Andrerseits
haben sich gewisse Decknamen so eingebürgert daß sie allgemein bekannt sind

1 Vgl J Ruska Neue Beiträge zur Geschichte der Chemie Quellen u Studien z
Gesch d Nat u d Med Bd 8 Heft 3/4 1942 V Kataloge der Decknamen S 76 380 ff

a Z B Gotha 1257 84a 30 1295 62a 14 16 Berlin 4187 12b 20
3 Festugiöre La Rövelation d Hermes Trismegiste Paris 1944 Bd I
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und damit ihren Charakter als Deckname verlieren da sie nichts mehr ver
decken wie z B uqäb Adler für Salmiak oder c aqrab Skorpion für Schwefel

Nach der Terminologie lassen sich die Decknamen in folgende Gruppen
bringen

1 Namen der Planeten in arabischer hellenistischer syrischer und persischer
Sprache

2 Bezeichnungen mit arabischen Ordnungszahlen die mit den Pläne tennameu
in Zusammenhang stehen

3 Persische und griechische Bezeichnungen für den betreffenden Stoff wobei
die griechischen Wörter in arabisierter oder in syrischer Form auftreten

4 Decknamen die charakteristische Eigenschaften des betreffenden Stoffes
wiedergeben

Der Begriff Deckname ist den Arabern unbekannt Sie geben in ihren Listen
Synonyma bisweilen als rumüz Symbole bezeichnet so daß neben wirklichen
Decknamen Wörter stehen die auch in nichtchemischen Schriften gebräuchlich
sind Das Wort Deckname ist ein typisch deutscher Terminus technicus der in
die ausländische Literatur eingegangen ist und z B auch von Holmyard ver
wendet wird

Planetennamen und Götternamen als Decknamen

Die Lehre von den Beziehungen zwischen den Metallen und den Planeten haben
die Sabier aus Harran ausführlich entwickelt Zu den Planeten im Sinne dieser
Lehre gehören nach dem Ptolemäischen Weltsystem Sonne Mond Merkur Venus
Mars Jupiter und Saturn 1 In der arabischen alchemistischen Literatur hat sich
mit seltenen Abweichungen durchgesetzt das Gold der Sonne das Silber dem
Monde das Kupfer der Venus das Eisen dem Mars das Zinn dem Jupiter und
das Blei dem Saturn zuzuordnen Die Planeten erscheinen entweder mit ihren rein
arabischen Namen oder mit arabisierten griechischen bzw syrischen Bezeichnungen
oder auch mit persischen Namen Zinn und Blei werden von den Alchemisten jener
Zeit nicht immer auseinandergehalten vermutlich weil man nicht imstande war
beide Metalle chemisch zu trennen sie treten meist als Legierungen auf So ist
auch die Bezeichnung des Zinns als Weißblei gegenüber dem gewöhnlichen Blei
als Schwarzblei zu verstehen eine Unterscheidung die sich schon bei Griechen
und Römern findet Dieser Unsicherheit entsprechen auch die verschiedenen
arabischen Namen für diese beiden Metalle rasäs meist für Schwarzblei gebraucht
qala i und qasdir für Weißblei aber auch rasäs qala i für Zinn speziell Es darf
demnach nicht verwundern auch bei den Planetennamen als Decknamen derartige
Vertauschungen anzutreffen

In der folgenden Tabelle sind die Metallbezeichnungen mit ihren Planeten
namen zusammengestellt

1 D Chwolsohn Die Ssabier und der Ssabismus Bd II S 411 ff und 839 St Peters
burg 1856
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Metall arab pers arabische
Form

Zugeordneter Planet bzw Griechengott

rabische griechische persische
Form Form

Gold dahab tili
Silber fidda nuqra slm
Kupfer nuhäs mis
Eisen hadld ähan
Zinn qasdlr qala l änuk 3

sams Sonne lliyüs Helios
qamar Mond Mrä Hera
zuhara Venus afrüdlfi Aphrodite anähit
mirrlj Mars äris Ares bahräm
mustarl Jupiter zä üs Zeus birgis

rasä qalai
Blei usrub abär 4

rasäs
Quecksilber zlbaq slm äb utärid Merkur harmas Hermes

zuhal Saturn iqrünus Kronos kaiwän

Die Zusammenstellung zeigt daß einige Planetennamen in persischer Form nicht
gebräuchlich sind

Eine besondere Stellung nimmt das Quecksilber ein Es ist meistens dem Merkur
bzw dem Hermes zugesellt Hierbei muß an die Doppelsinnigkeit des Namens
Hermes erinnert werden der nicht nur Name des Planeten Merkur ist sondern
Name des Erfinders der Alchemie nach der Lehre der allegorisierenden Alchemisten
und als Hermes Trismegistos wohl in keiner ihrer Schriften unerwähnt bleibt
Für die astrologische Zuordnung des Quecksilbers zum Merkur ist folgende Stelle
aus Al Gildakis Schrift Nihäyat at talab fl sarh al muktasab x charakteristisch

Da der Merkur bei den Kundigen der Planet ist der das Warme Kalte Feuchte
und Trockene vermischt und Unheil zusammen mit Unheil Glück zusammen mit
Glück Nächtliches mit Nächtlichem Taghaftes mit Taghaftem bringt so wurde
auf ihn das Quecksilber bezogen da es das Warme des Inneren und das Kalte
des Äußeren das Trockene des Inneren und das Feuchte des Äußeren mischt
Wenn er Unheil mischt gibt es durch ihn Unheil wie z B seine Vermischung
mit Schwarzblei da es das Quecksilber sich zu ihm hin in Schwarzblei verwandelt
Wenn er aber Glück mischt so bringt er Glück wie z B seine Mischung mit Silber
oder Gold denn es verwandelt sich in diese beiden

Daß auch andere Zuordnungen vorgenommen wurden zeigt eine Stelle aus einer
anderen Schrift von Al öUdakl 2 Einige Weisen sagten In der Welt der hämmer
baren Metallkörper gibt es einen seltsamen Körper der ärslnl heißt diesen hat
man dem Merkur zugeordnet da man keinen anderen fand Manche Leute lehnten
dies ab wegen seiner Seltenheit andere wiederum erkannten es an wegen der Be
rühmtheit seines Namens Einige aber sagten daß es für das frärslni kein bekanntes
Mineral gebe daß es vielmehr aus Kupfer Blei und Zinn zusammengesetzt sei Der
Vater und größte der Weisen Hermes hat gesagt der Merkur bedarf eines Minerals
das auf ihn bezogen wird und in der Tat ist das Mineral der Weisen d h das

1 Handschrift Berlin Nr 4184 III Fol lila,4
2 Vgl Berlin 4183 Fol 153b 16ff
3 Akkadischer Herkunft
4 Aramäischer Herkunft
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Quecksilber auf den Merkur bezogen da er die Wurzel aller Mineralien und alles
dessen ist was aus ihm erzeugt wird

Danach ist also die im Mittelalter berühmte Legierung Charsini welchen Aus
druck man mit Chinesisches Metall übersetzen kann die zu sehr geschätzten
dauerhaften Gefäßen verarbeitet wurde von manchen Alchemisten dem Planeten
Merkur zugeordnet worden Auch die Mafätih al ulüm 1 und Ad Dimisql 2 ordnen
dem Merkur die Legierung Charsini zu

In der Gotha Handschrift 1261 3 findet sich ein merkwürdiger Deckname für
Gold Lo der etwa iiyä gelesen werden kann Ob man das griechische Wort ßt a
Kraft Stärke dahinter vermuten soll oder groß geschrieben Bia zu lesen ist die
eine Tochter des Titanen Pallas und der Styx war ist sehr zweifelhaft da man
schwer einen inneren Zusammenhang mit dem Golde herausfinden wird Auf das
Wort für Sonne Gold im Picatrix das die gleiche Schwierigkeit bietet sei hier
bei verwiesen 4

Mit diesen Decknamen stehen einige andere aus astrologischen Gedankengängen
gewonnene Ausdrücke in innerem Zusammenhang So dient as sa d al asgar das
kleine Glück als D für Kupfer da mit jenem Ausdruck der Planet Venus
charakterisiert wird Entsprechend gilt die Wortverbindung as sad al akbar als
D für Zinn da das große Glück nach astrologischer Lehre durch den Planeten
Jupiter vermittelt wird

Ordnungszahlen als Decknamen

Die Benennung der Metalle ohne jede weitere Hinzufügung allein mit Ordnungs
zahlen geht auf die Auffassung zurück daß alle Metalle gegenüber dem Golde
mangelhaft seien diesem also die erste Stelle zukomme Die Metalle stellt man sich
aus den vier Elementen des Empedokles Feuer Luft Wasser und Erde bzw aus
den aristotelischen Grundqualitäten warm und kalt feucht und trocken zusammen
gesetzt vor Die einzelnen Metalle unterscheiden sich nur durch das Mischungs
verhältnis Die Ermittlung dieser Mengenbeziehungen der mizän ist eine wichtige
Aufgabe der Philosophen Das Gold gilt als das Metall in dem die vier Elemente
am besten ausgeglichen sind dem in abwärts laufender Stufenleiter Silber Kupfer
Eisen Zinn und Blei folgen Jedes nachfolgende Metall ist im Vergleich zum vor
angehenden mangelhafter Die mir bekanntgewordenen Handschriften 5 bezeichnen
Kupfer als das Dritte Eisen als das Fünfte Zinn als das Sechste und Blei
als das Siebente In der zweiten Stelle sollte man das Silber erwarten Statt
dessen fand sich das Quecksilber als Zweites angegeben Diese Einordnung des
Quecksilbers in die zweite Stelle die ursprünglich sicher nur vom Silber einge
nommen sein konnte läßt sich nur aus der Bedeutung die die Alchemisten jener

1 Ausgabe G v Vloten Leiden 1895 S 258ff
3 Text S 48 Übs S 53
3 Gotha 1261 1 Fol 16 b Tabelle VI
4 Picatrix Ausgabe v H Ritter S 216 Z 14
6 Z B Gotha 1261 Fol 17b 19a
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Zeit dem Quecksilber beimaßen verstehen Man kannte die silberglänzenden
Legierungen mit Quecksilber und verwendete es für zahlreiche Verfahren entweder
unmittelbar oder in Form von Zinnober Rätselhaft bleibt welchem Metalle die
Ordnungszahl vier zukommt Vielleicht ist hier das Charsini untergebracht ge
wesen das silberglänzend ist und dem Kupfer nahesteht Mit dieser Stufenleiter
der Metalle hängt auch ein D für Blei zusammen dahab mciqlüb umgekehrtes Gold
d h Blei steht am Ende der Stufenleiter wie Gold am Anfang

Wörter aus anderen Sprachen als Decknamen

Da die Kenntnisse der arabisch schreibenden Alchemisten zum großen Teile
auf Überlieferungen aus den von den Arabern eroberten Ländern zurückgehen
die Verfasser vieler Schriften oder deren Abschreiber nur zum Teil arabischer
sondern meist persischer und syrischer Abstammung sind ist es leicht begreiflich
daß unter den Stoffnamen syrische und persische Fremdwörter auftauchen die
später nicht mehr als solche erkannt wurden Am beliebtesten sind hier das
akkadische änuk für Blei oder Zinn an Stelle von qalai qasdir oder rasäs das
aramäische abär für Blei Das griechische aro /tw/za wird aus dem Syrischen als
istäm oder si äm übernommen und bezeichnet ein besonders hartes Eisen Es
handelt sich hier also um uneigentliche Decknamen

Im Anschluß hieran soll die Frage gestreift werden ob und inwieweit die helle
nistische Alcliemie die arabischen Decknamen beeinflußt hat Zu dieser Frage hat
J Ruska in seiner Arbeit Neue Beiträge zur Geschichte der Chemie V Quellen
und Studien zur Geschichte der Naturwissenschaften und der Medizin Bd 8
Berlin 1942 auf S 106 410 einige kurze Ausführungen gemacht dahingehend
daß nur die ältesten arabischen Aichemieschriften einige Anlehnung an hellenistische
Decknamen verraten daß sich im übrigen die Entwicklung der arabischen
Decknamen von der hellenistischen völlig gelöst hat Die bekanntgewordenen
hellenistischen D bezogen sich hauptsächlich auf die Produkte des Eis Im Ver
zeichnis der D in der vorliegenden Arbeit sind auch einige Spuren von Decknamen
hellenistischer Herkunft enthalten so z B hagar Äris für Eierschalen und liall
für Salz das aus Eiweiß destilliert wird Gemeinsam ist nur das Prinzip der Deck
namenbildung bei dem sich aber nicht erweisen läßt daß eine Übernahme helle
nistischen Gedankengutes stattgefunden hat sondern angenommen werden kann
daß es sich aus dem Hauptzweck der Geheimhaltung den die arabischen Alche
misten mit der Verwendung der Decknamen verfolgten ungezwungen ergab

Charakteristische Merkmale als Decknamen

Zu dieser Gruppe gehören die meisten eigentlichen Decknamen es sind ent
weder Substantive die gewöhnlich einen ganz anderen Begriff wiedergeben oder
Adjektive die eine bestimmte Eigenschaft des Stoffes hervorheben oder auch zu
sammengesetzte Ausdrücke die meist aus einem Substantiv mit einem Adjektiv
bestehen
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Die Substantive bezeichnen vielfach mineralische pflanzliche oder tierische
Stoffe und Namen wie ard Erde für Blei za farän Safran für Schwefel und uqäb
Adler für Salmiak Auch andere konkrete Gegenstände wie sahäb Wolke für
Quecksilber säbün Seife für Zinn sogar abstrakte Begriffe wie nahs azam großes
Unglück für Blei und nafs Seele für Schwefel dienen als Decknamen Die innere
Beziehung dieser Namen zum bezeichneten Stoff ist oft nicht so deutlich wie bei den
Adjektiven als Decknamen Das Vorwiegen der Erde als Element hat dem Blei
die gelbe Farbe des Safrans dem Schwefel und die Flüchtigkeit des Adlers dem
Salmiak seinen Decknamen verschafft Auch bei den abstrakten Namen ist dem
Kenner der chemischen Theorie jener Zeit die Beziehung meist klar

Die Adjektive sind oft Farbenbezeichnungen so al asqar das Fuchsrote für
Kupfer al aswad das Schwarze für Blei Auf die vier Elemente oder Grund
qualitäten nehmen Bezug al bärid al yäbis das Kalttrockene für Blei al hawä l
das Luftartige für Kupfer Für Quecksilber beliebt sind Ausdrücke die seine
Flüchtigkeit bezeichnen wie al äbiq das Flüchtige und al farrär Auf die praktische
Wichtigkeit des Stoffes weist der Deckname an näfi das Nützliche für Eisen

Die zusammengesetzten Ausdrücke die zu Decknamen Verwendung finden
sind sehr mannigfaltig in ihrer Form wie z B umm al alwän Mutter der Farben
für Kupfer wobei wohl weniger an die Anlauffarben als an die grünen und blauen
Salze und Mineralien gedacht ist aus denen man dieses Metall gewinnt und in die
es leicht übergeführt werden kann Für Zinn ist u a ein Deckname dimäg an nuhäs
Gehirn des Kupfers für Eisen ard färis persische Erde Asad ahll zahmer Löwe
ist Deckname für Silber Für Quecksilber sind die zahlreichen Decknamen cha
rakteristisch die mit dem Substantiv ma Wasser gebildet werden wie z B ma
bälid ewiges Wasser ma as sams Sonnenwasser bzw Goldwasser



Decknamen aus Gothaer lind Berliner Handschriften

Gotha Nr 1261

Diese Handschrift bringt zwei Gruppen von Decknamenzusammenstellungen
die erste auf Fol 16 b in Gestalt von 6 Tabellen deren jede 6 Gegenüberstellungen
enthält Die zweite Gruppe bringt Decknamen für Eisen Kupfer Schwefel Zarnil
Zinn Blei Quecksilber und Salmiak auf Fol 17b bis 19a die sich mit Ausnahme
von Schwefel und Zarnih auch in der Handschrift Dresden Nr 210 vorfinden
Holmyard bringt ebenfalls diese Aufstellungen dazu noch eine für Schwefel Der
Vergleich mit den Listen in Gotha 1261 Fol 18a zeigt aber daß in Holmyards
Handschriftenquelle die Decknamen für Schwefel und Zarnih nicht getrennt sind
sondern die Aufzählung der D für Schwefel von zuhär ab die D für Zarnih mit
enthält In allen diesen Aufstellungen ist die Schreibweise der Handschrift bei
behalten Die richtige Lesung wird im Anschluß erörtert

Decknamentabellen aus Gotha Nr 1261 Fol 16b

Im Original sind die linken Spalten in roter die rechten in schwarzer Tinte
ausgeführt

Tabelle I Tabelle III
Ja j

ißjj
J

iä i Lo
dLyJi

JS j LLyOjjii LojjJi
jbüjdi

Tabelle II Tabelle IV
tr i
JiJS

Ojä Ji OOiAs i

JuJ Ly iJ i

A fa Vi

dUüi
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Tabelle V Tabelle VIiliLwyÄJS

jUaiLiv

crUr
jvyA i Oo i j i 0 Ut

Lo
LuUAOJJ

Die Tabellen auf Fol 16 b zeigen nicht überall Decknamen sondern bisweilen
nur Gegenüberstellungen synonymer Ausdrücke

Tabelle I stellt die arabischen als Decknamen für Metalle gebrauchten Namen
der Planeten griechischen Götternamen gegenüber die meist eine Übersetzung der
entsprechenden lateinischen darstellen aber in ara bisierter Form erscheinen Es
sind Kronos Zeus Ares Helios Aphrodite und Hermes Das 1 arabische Wort
in dieser Tabelle I auf der rechten Spalte ist daher yl zu lesen Das 2 arabische

Wort derselben Spalte ist eine Verschreibung aus Zeus
Tabelle II bringt wirkliche Decknamen von denen mir drei unverständlich

sind a b c LöjLJ welch letzterer als 2 Partner
neben b erscheint Aus dem Vergleich mit der 6 Reihe In Tabelle III ergibt sich
daß ein ähnlicher Ausdruck LöJuii als D zu tinkär Borax angegeben wird
Das 4 Wort der rechten Spalte von Tabelle II ist al alam zu lesen und bedeutet
Arsenik bisweilen auch wie hier ein Arsensulfid

Tabelle III hat in der ersten Reihe einen unsicher zu lesenden D für bauraq
Borax In Berlin 4184 III 102a 4 und 6 kommt vor U

iklil für Eisen Gotha 1296 10b 11 hat den D ohne Deutung die auch
mir nicht gelungen ist Mäsik al asbäg der Festhalter der Farben ist eigentlicher
Deckname wie auch LöjjL i

Tabelle IV enthält abgesehen von der vorletzten Reihe eigentliche Decknamen
Räsiifrt ist Kupferbrand d h ein Gemisch aus Kupferoxyd und oxydul auch
Kupferhammerschlag genannt Die Paarung mit dem Metall ist also ungenau
Die Wörter der 1 Reihe in dieser Tabelle IV tragen abweichend vom sonstigen
Verfahren keinen Artikel Das 2 Wort der rechten Spalte ist unsicher zu lesen
Auch üjü 5 wäre möglich Als seltener D für Gold bzw Sonne erscheint hier
ad diyä das Dicht das sonst noch bei Picatrix Ausg H Ritter S 216 Z 14
vorkommt

Tabelle V gibt Synonyma von denen nur der vorletzte als Deckname gelten
kann UäJ 1 Ob hier an das äXxvoviov des Dioskurides zu denken ist das eine
Alcyoneumart nach Sprengel einen Meeresschwamm bedeuten soll bleibt zweifel
haft

CiULäysüi gewöhnlich al ljarsqullä geschrieben das griechische /Qvaoy oXXa
Goldlot ist hier Deckname für zingär Grünspan sonst noch für Kupfer Kupfer
brand Schwefel und das Elixir Al ismit richtige Schreibung al itmid bezeichnet
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sonst den Spießglanz oder den Bleiglanz und ist hier D für Bleiweiß Qlüdiyänüs
das griechische xXavdiavog ist hier der Mennige zarlqün gegenübergestellt wird
sonst für Malachit oder ein anderes Kupfermineral sowie für eine Legierung aus
Kupfer und Blei gebraucht Andradämüs bezeichnet hier Eisenfeilspäne tritt sonst
aber als echter Deckname für das Elixir auf Bürltas und marqasitä sind Aus
drücke die sehr verschiedene Mineralien bezeichnen können also nicht etwa unserem
Pyrit oder Markassit gleichzusetzen sind

Tabelle VI hat zu Anfang den unsicher zu lesenden Ausdruck jbuili da in
Berlin 4191 57a 8 jL äj Hummer als D für Zinnober aufgeführt wird könnte
man eine Verschreibung aus diesem Worte annehmen ffalqatär vom griechischen
yaXy dvdri ist dem für Vitriol üblichen arabischen Namen zäg gegenübergestellt
Sürin stammt vom griechischen ocöqi und bezeichnet meist ein Vitriol es ist hier
mit al mulimarr das Gerötete gepaart was auf Ferrosulfat hindeutet das an der
Luft durch Übergang in die Oxydform rötlich wird Richtiger müßte al muhmarr
als Deckname für sürin stehen Zu Lj als Deckname für Gold ist schon S 12
Stellung genommen worden

Der Aufzählung der Decknamen auf Fol 17b bis 19a geht jedesmal der Satz
voran Zusammenstellung der Namen für bei den Weisen der Philosophie
in ihren Lehrschriften der arabisch nur für das erste Metall das Eisen ange
führt ist

Decknamen der Folien 17 b bis 19 a

Fol 17 b

1 Für Eisen
X i w LäJi uXiiAsaJS tL vwi ÜLjLWS

I 1 b w I 5 L äJ i jüi i LwJ 1 uXxcJ i i i
2 ibLdi jjJisüi l o wÜS L Votli iLdi

liULsvM oS AM 3 ,jLpjü JL Ji u u
2 Für Kupfer

1 Ji Hj j Lsv Ii
jÄsOi LsüaJS 2jojyiJS 3 UjJiii/J Lid i U2JOjjii S 4 83 2 1 i IsOi iliLw SÜi Lk w y i Ji

Fol 18a
1 Für Schwefel

UÄ S J 6 jLÜi JjjjSwJi Oö jJS yLXUl
i 8 t fl i Jtii i

2 Für Zarnili d h die Arsensulfide Realgar und Auripigment

i jÄSÜi

j L ssJ y 1Siggel Decknamen 2
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Fol 18 b
1 Für Zinn Weißblei

oLw n i ttLL o Uoo l j Ll Ji j wJi B
O ww i nr il vX Ji i V NJ 1 2 jSo S

jw O LwJ i Ci
2 Für Blei Schwarzblei

oL i OL iü uVw s Ji l jl AO Si 3
dLwUi 2 lsdi j Jüi iÜJL Ji jöJf 0 OJj Jf

3 t ir j jsuJS O Ä gJi jijj
3 l vj i i iFol 19 a

1 Für Quecksilber
O LsJ vJ i j i j J l i Jy i Ü i o i i bj i o V wj S t O 3 xjüJ i n U i Oj 1 far 3 A jJ i

r J i l w J i lX w rsvJ i oJ Ls J i r U i Ö i C 5 O
jJjJl i dUL Ji JSLJS jxoiS äöfyi IasO tL

iLSJi lä t Ii i e j gJi2 Für Salmiak
jb di u jM LÜUUi jJi Ou i itXJi oliJI vJuüi r yüi

5 j J J I ö l i Lw i ytLV A/Üi 0L1J jL iJi y i J vX Lsüi pL Ji
x L X sO i i x L C vJ S C 1 J i a Uo J ls3 i J LwJtj i

Eine fast gleiche Decknamenliste hat die Handschrift Dresden Nr 210 in der
anonymen Risäla fl ilm al klmiyä die in der Arbeit von J Ruska und E Wiede
mann mit verwertet ist und in der erwähnten Arbeit von Hohnyard nach Hand
schriften bzw Kopien einer Kairoer Bibliothek und des Britischen Museums be
schrieben ist 1

Die enge Schreibweise läßt nicht immer erkennen ob ein Adjektiv selbständig
als Deckname anzusehen ist oder im Zusammenhang mit dem vorangehenden
Substantiv In solchem Falle führte der Vergleich mit anderen Aufstellungen zum
Ziele Im einzelnen ist folgendes zu sagen

a Eisen Gotha hat wie Brit Ms und Dr den D al asqar das als richtige
Lesung gegenüber dem unverständlichen al adqär in RW angesehen werden
muß Al abd al aswad 1 gehört zusammen da c abd allein durchgängig D für
Quecksilber al aswad allein D für Blei ist An näfif 2 ist unverständlich wo
hingegen an nätiq der Sprecher als D für Eisen bekannt ist

In när muhän 3 liegt eine Entstellung aus dem persischen narm ähan vor das
eine weiche Eisensorte bezeichnet

1 Vgl E J Holmyard Abul Qdsim al Irüqi Isis Bd 8 S 403ff 1926 und Nature
Journ of science Vol CXVII 1926 Jan
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b Kupfer Zu 1 Statt al mis d h das persische Wort mis für Cu mit dem
arabischen Artikel hat Dr deutlich und Hq inisann od dgl die beide keinen
Sinn geben Die Lesung 2 ist unsicher ury ad dahab würde Nacktheit des
Goldes bedeuten also wie bei Ruska und Wiedemann

bjJi 3 gibt keinen Sinn Dresden hat d h Pfau des Tempels
Barbä das koptische p erpe bezeichnet einen ägyptischen Tempel Hier wird
in der Gotha Handschrift ein Punktierfehler vorliegen während die Lesung der
Handschrift des Britischen Museums als richtig angenommen werden kann
denn näwüs vom griechischen vaög bedeutet Wohnung eines Gottes Tempel
schiff Danach wäre zu übersetzen Schiff eines ägyptischen Tempels

An Stelle von 4 KäjiaJS ist mit Dresden und Brit Mus richtiger
iojJoJi iULsaJi die Ringeltaube zu lesen Der Ausdruck bei Gotha gibt keinen Sinn

c Schwefel und die Arsensulfide Gotha bringt hier 2 getrennte Listen für
Schwefel und Zarnil d h die Arsensulfide die bei Dresden fehlen Holmyard
gibt in der vorerwähnten Abhandlung ebenfalls eine Liste aber nur für Schwefel
die reichhaltiger zu sein scheint als die vorliegende Gothaer Tatsächlich liegt es
so daß Gotha je eine Aufstellung für Schwefel und für Zarnlh hat während sie
bei Holmyard zu einer einzigen Liste für Schwefel zusammengefaßt ist Im übrigen
sind folgende Unterschiede zu bemerken

Gotha Holmyard
der Treffpunkt al lafi

jjysuJi das Verbrannte al muhriq the inflammable
das Sonnige oder as sarri the wax

Sonnenfarbige

Für das nicht zu übersetzende al lafi möchte Holmyard al latha tSJUi lesen das
Harz oder Gummi bedeutet Viel weniger gekünstelt scheint mir die Deutung als
Verschreibung aus JixJuJS wie eine Gegenüberstellung mit dem arabisch geschrie
benen zeigt Das mim zwischen den beiden läm konnte leicht unterdrückt
werden Unsorgfältige Punktierungen und ausgefüllte Rundungen die leicht als
ain gelesen werden können kommen häufig vor

An Stelle des letzten Decknamens für den Schwefel selbst der bei Gotha al
hidän das Brüten lautet hat Holmyard al idän das er als verderbt aus al hidäb

ansieht das Farbe bedeutet
Alle folgenden Decknamen werden bei Gotha dem zarnih zugeschrieben Hier

finden sich folgende Abweichungen

Gotha Holmyarddas Ölige ad dahabi the golden
der Glanz das Feuer al bayraq the flag
die gelbe Kraft al gabal al asfar the yellow mountain

Die Abweichungen werden in Verschreibungen ihre Ursache haben besonders

nehme ich dies für al bayraq an
d Zinn Statt 1 yliJS das fliegende Geheimnis hat Dresden yUali

der fliegende Geier Möglicherweise ist bei Gotha das nün aus Flüchtigkeit aus
2
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gefallen An Stelle von at tamar al abyad die weiße Frucht 2 hat Dresden as samm
al abyad das weiße Gift Als 11 Decknamen bringt Gotha übereinstimmend mit
Brit Mus al qädi der Richter im Gegensatz zum unverständlichen Ausdruck
al qäsirl bei Dresden Auch im 21 D hagar al isniit stimmt Gotha mit Brit Mus
überein so daß diese Lesung als gesichert gelten muß Gemeint ist itfnid Spieß
bzw Bleiglanz

e Blei Zu 1 Anstatt des Textes das nicht zu übersetzen ist muß
al abär gelesen werden das als Name für Blei bekannt ist An Stelle des

10 D al laiyin haben Dresden und Brit Mus al laban die Milch Trotzdem möchte
ich die Gothaer Lesung die das Weiche bedeutet für die treffendere halten da
keinerlei Beziehung zwischen Blei und Milch herzustellen ist während die Weich
heit des Bleis wohlbekannt ist Den 11 D ar razin das Gewichtige hat auch
Brit Ms während die Lesung der Dresdener Handschrift sinnlos ist Für 2

al gämi der Sammler haben Dresden und Brit Mus der Hungrige
Zu 3 Ruska liest in Dr al bahs was das mangelhafte niedrig im Preis stehende
bedeutet übersetzt aber das ganze Der größte Schaden Schon Holmyard wies
in seinem Artikel Arabische Decknamen Ztschr Nature Jan /Jun 1926 darauf
hin daß hier eine Verschreibung aus nalis vorliege Ein oberflächlicher Blick auf
Dr läßt 2 Punkte möglich erscheinen aber der zweifelhafte untere Punkt ist nur
eine verlängerte Spitze des Die Schreibung in Gq zeigt deutlich zwei Punkte
die zur Lesung eines bä und eines hä führen wohingegen das sin am Ende sehr
unsicher ist Die Zusammenstellung mit al a zam läßt keinen Zweifel darüber
daß hier der Saturn als der große Schaden gemeint ist wodurch die Annahme
an nahs al azam gerechtfertigt sein dürfte Der 18 D ist bei Gotha wie bei Brit
Mus al aforas das Stumme im Gegensatz zum Zinn das beim Biegen knirscht
also abweichend von Dresden das ein deutliches säd hat ist
iqrünus Kronos zu lesen

f Salmiak Gotha hat als ersten D al karam wie Brit Mus Er lautet bei
Dresden i das Geehrte

Im 23 D stimmt Gotha mit Brit Mus überein obwohl das Wort bei Gotha
sehr unsicher zu lesen ist auf jeden Fall hat es ein läm und kein käf kann daher nur
al laiyin das Weiche lauten im Gegensatz zu Dresden al kaiyis das Scharf
sinnige Der 24 D ist wie bei Brit Mus sams al hukama Sonne der Weisen

Da die Handschrift Dresden Nr 210 verlorengegangen ist wird eine photo
graphische Wiedergabe der die Decknamen enthaltenden Folien die in meinem Be
sitze sind beigegeben

Gotha Nr 1295

Diese Handschrift enthält zwei sehr ausführliche Decknamenlisten und zwar
nach dem Text für Zarnilj d h die beiden Arsensulfide auf Fol 76 b 5ff und für
Schwefel auf Fol 77a 7 ff
Fol 76b 5ff

f U i i ä jw Lxl lxJ S oö U
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ijäxaJI ibjXHjjja oÜi l jLäJij L J5 SLwOuuJi
Ooo s Jij 2 A i jhj i jiJi oLtlj LJ
LJ Ij i jXavj j y j o J i q J j L x i j i i

jÄ Xlij l ii AJi Ly yJtJ j jLol saJi olÄjeJSj
x iyLdi Ö A

u A tuJ i qj i L j u g w ii i J i O 5 Li O 5
4 j 4 jJ LÄJij

q 0 i uö jpÄuJi iüij iyfj j 5Sj Juö uX ä i L S Lib 0 1
Zu diesen Decknamen ist folgendes zu sagen Eingeleitet wird die Liste mit den

Worten Wisse o Bruder daß die Leute 1 mit zarmfp das weiße Öl umschreiben
wollen so wie wir es vorher dargelegt haben und das nicht verbrennt auf dieses
werden bezogen die Namen Mit zarnif werden meist die Mineralien Auri
pigment und Realgar bezeichnet die gelb bzw rot sind Die hier aufgeführten
Decknamen sind in der Mehrzahl Namen weißer Substanzen Hinzukommt daß
,zlbaq allein sonst nicht als D für die Arsensulfide vorkommt sondern nur in der
Verbindung zlbaq garbi westliches Quecksilber während umgekehrt zarnifr als D
für Quecksilber bekannt ist Die Tatsache daß hier meist weiße Substanzen als D
dienen eine andere Gruppe die Namen flüssiger Stoffe zeigt scheint mir die Ver
mutung zu bestätigen daß zu Anfang ein Schreibfehler vorliegt indem statt öj jJb
richtiger J oj b zu lesen ist Dann bekommt auch die Zusammenstellung der Listen
von D für Quecksilber und Schwefel einen tieferen Sinn Zur Zeit Al Gildakis
galten diese beiden Stoffe wie im ganzen Mittelalter Europas als Grundbestandteile

der Metalle gewissermaßen als Elemente höherer Stufe
Zu einzelnen D ist folgendes zu bemerken
1 al fär kann al far die Maus gelesen werden oder al färr das Flüchtige
2 ä 1 1 J Jb ist möglicherweise verschrieben aus w b Mondkalk

d h Silberkalk Diese Lesung würde der vorhergehenden entsprechen da qamar

D für Ag ist
3 Gemeint ist OujöÜ Spießglanz Bleiglanz
4 Al qätün ist das syrische qätünä Name für die Pflanze Plantago psyllium
Nach Aufzählung der Decknamen heißt es im Text und andere derartige

Namen Wer sie wörtlich nimmt irrt ab und führt in die Irre
Die Decknamen dieser wie der folgenden Liste sind soweit deutbar in das alpha

betische Decknamenverzeichnis aufgenommen und zwar die D der ersten Liste

als D für Quecksilber
Fol 77a 7ff D für Schwefel

ö 1 ij l c Oj CJ Lo i oijS 5SS s A Lt i ä lblä JLjti
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io x öjÄ Ji jk JS HjAA0J 3 l t
i U 15 j jj d j j j j H aJJ J p i j 4 2 Jii ojj CvJ o Lo U i j vA a ULxvj l Lxo jJ i oJ ij LI J i

p yj s lX J i ijJ LLz yiiJ i Lk2 J i o2 /J i LvwJ i jjvsjl/J
O Jj 3 1 CT J L w V 2 J U F v j jj A j ijJ L ij
i 9 0j i j j W Üi 5 touJüüJij jLdsüij OjJL JS v Jjjj JLa vwJSj jJij JU Jij

OjJLotJi I Vaj jjjlsvJi 4 jls lS xü
K LI2J i ttLL J i r L J i OO y A J vA CeJ U 3
l g A i j 5 cjtaU Süij Lt vüi 0 liJJii j J L SJ 53 cr i

öjJS pJi obLgj Ü j oijLiij j y j l c j iijliUi yij v w Ü j j jijJJi
uVj Ü j J j jl JJJ L uvüi

Zu den Decknamen für Schwefel ist folgendes zu ergänzen Die Einleitung der
Liste lautet Wisse daß die Leute mit dem Schwefel auf die Färbung hinweisen
wollten soweit es sich um eine einprägende und wirksame Färbung handelt Man hat
auf ihn viele Namen bezogen so Folgende Ausdrücke bedürfen der Erläuterung

1 ist entweder aus Lyüi weiches Eisen oder aus bahräm dem
persischen Planetennamen für Mars als D für Eisen entstellt

2 Die Lesung ist sehr unsicher wäre verständlich ebenso
während andere Leseversuche keinen Sinn ergeben

3 Ibn ar ralßs al gäli der teure Stoff der aus billigem gewonnen wird gilt
auch als D für Salmiak wie z B in Berlin 4191 Fol 55a Vgl S 27

4 Woraus l ooJüi entstellt ist konnte ich nicht feststellen Vgl S 55 Nachtrag
5 b wJi HoU mäddat as saryän wobei die Lesung des Genitivs zweifelhaft ist

kommt sehr oft in den Schriften von Al Gildaki vor Bis jetzt konnte ich nur fest
stellen daß dieser unbekannte Stoff aus einem ebenso unbekannten Stoff
den ich vorläufig als baqsalam lese gewonnen wird Vgl zu diesen Wörtern A Siggel
Arab deutsches Wörterbuch der StofEnamen aus den drei Naturreichen Berlin 1950

Nach Aufzählung aller Namen heißt es wörtlich und andere derartige
Namen und Umschreibungen mit denen die unumgänglich nötigen Dinge und was
damit in Beziehung steht und mit einbezogen ist ausgedrückt werden Alle diese
Namen sind Symbole Hinweise und äußerst vorteilhafte Dinge Die Bezeich

nungen werden nämlich nur aufgestellt für die dringend notwendigen Dinge

Handschrift Berlin 4191

Diese Handschrift enthält von Fol 49 59 eine sehr reichhaltige Zusammenstel
lung synonymer Ausdrücke unter denen sich viele Decknamen befinden und zwar
nicht nur Decknamen für Stoffe sondern auch für chemische Geräte und Vorgänge
Diese Liste der im großen und ganzen das arabische Alphabet zugrunde liegt
ist aber wenig übersichtlich daher wird von einer wörtlichen Wiedergabe abgesehen
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Im allgemeinen sind die vorkommenden Decknamen ins alphabetische Verzeichnis
übernommen worden Außerdem sind die gegenüber den anderen bisher bekannten
Quellen neuen Decknamen im folgenden alphabetisch aufgeführt unter Angabe
der Stelle Manche Decknamen aber die sich nicht mit einem Worte deuten lassen
oder eine besondere Definition gefunden haben sind in den Textzusammenstel
lungen enthalten die sich an die alphabetische Liste anschließen

Die Decknamen für Stoffe

Fol 49 b beginnt mit Decknamen der 7 Metalle die schon aus anderen Quellen

bekannt sind
Fol 50a bringt die Decknamen der 7 Grundmetalle und zwar in ähnlicher Form

wie sie in dieser Abhandlung auf S 11 festgelegt ist Bemerkenswert ist in der Liste
der Berliner Handschrift daß für Eisen an der Stelle an der die persischen Formen
der Götternamen als Namen für die Metalle wiedergegeben werden das dem Mars
entsprechende Wort steht Für Gold liest man an der Stelle an der der ent
sprechende griechische Göttername stehen müßte das Wort Letzteres ist
offenbar eine Verschreibung für Helios Unklar ist der Ausdruck
für Silber den ich nicht zu deuten vermag Eine Verschreibung aus Hera zu
vermuten wie mir Prof R Hartmann vorschlug ist sehr wolfl denkbar obwohl

das anhängende stört
Die jetzt folgende alphabetische Decknamenliste der Decknamen aus der Ber

liner Handschrift enthält neben den Wortdeutungen oft die Autorität auf die sie
zurückgehen sollen In erster Linie handelt es sich hier um Öäbir Ibn Haiyän weiter

werden genannt
Ibn Umail 51b 6 52a 10
Ibn al Baifär 51b 17
Ibn Sabäh 50 b 20Ibn MisJcawaih 53a 3/4 b 9 55a 12 57a 19 58b 2 außerdem als ßäfiib al

kanz Jcanz al hikma 52a 4/5 53a 16 59b 6

Ibn Ma lsa 50a 17
Ibn Wahsiya 51a 7
Ahmad b All ar Räzl 52b 1 54a 19 u 21 55b 5
Ahmad af Tabarl 51a 18
Butrus al Ifymimi 57 b 1 risäla
0 oLsJI al Hammädl 59a 13
Sihäbaddln Ahmad b al Gundl 52 b 5
At Tugrai 51a 12 54a 18 b 19
Abd ad Dä im 58 b 16
Ann b Mundir 57a 12
Pythagoras 58a 6 18
Kaiser Heraklios JiL 54b 18 59a 14 k at tamäm

Ohne Namensangabe sind zitiert
Särih kitäb al usül libn Wahsiya 56 b 8 und
Sähib al kasf 59 a 17
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Decknawou aus Berlin 4191
die in den übrigen Quellen nicht vorkommen oder in anderer Bedeutung

Deckname

i

u

Bedeutung
und Fol Angabe

Deckname

Schwarzblei 50b 18 im
Gegensatz zu änuk
Weißblei

Bleiweiß 51a 12
Gelber blättriger Z

50 b 17

1 Hg 51a 4 2 Vitriol
50 b 5

0 U 5 Hg Sn 52a 1
Sn 53a 21
Z 50a 22

er

r

oT St d W 50b 4
joj S gasad Metallkörper

51a 18
1 när Feuer 50a 14

2 när maq ür be
schränktes Feuer 58 b
6 3 nafs Seele 50a
15 4 Salmiak 50a 3

1 nafs zlbaq sarqi
50a 18 2 Vitriol
50a 17

1 Fe 57a 16 2 Au
57 a 17

jsu 1 Ag 51b 21 2 Ex
52 a 3

Sjib Ag 51b 20
j 1Fe 50a 9

nafrün d h Soda 52a
20 u 58b 21

UXsJi Salz Kochsalz 52a
20/1

L i Au aber auch Ag 52 b
13ff

Ojj Ag 53 a 7
jjj Smaragd 53 a 6

ibjLi Fe 56b 11

er

Joti
j UÄÜ

CM

obj
i

Jj iJi

Löo
✓0 0

oioj
vJlc j

ZJJ

Iw
cx

3 w

Bedeutung
und Fol Angabe

Fe 53 a 20
Z 50a 5
när Feuer 53 a 20
Verbranntes Cu 53 a 10
Schwefel 53 a 21,

Eierschalen 53 b 8
Hg 53 b 3
Z 53 b 4
Hg 53b 3
Hg 53 b 3
tütiyä 53 b 21
Cu 53 b 11

Fe 54 b 3
Au 54 b 2
1 Sa 54a 15ff 2 Vi

triol 3 gelöstes Salz
4 Salz aus Eiweiß
destilliert

Gelber Salmiak 54 b 1
Fe 54 b 16
Z 54b 11
Sf 54b 11
1 Pb 54b 13 2 Fester

Sa 54 b 14
magnlsiyä 54 b 14
Pb 55a 4
Au 55 a 7
Cu 49 b 20

Sa 50a 4
Cu 55 b 18
Sn 55 b 17

när Feuer 55 b 21

Sa 50a 3

Cu 49 b 21



Decknamen in der arabischen alchemistischen Literatur 25

Deckname

JfclA,TSÜj

oj

yO
J a

p i jAaO

Ls S
l5

X a C

OjLLm

vAÄc

j i S yiAfli lLc

objUi
f Löäx

j U
Jy

Ly iji
jöää

R jJjLo

wjli
lX W S

Ju

iLo

Bedeutung
und Fol Angabe

Sa 50a 3
Mennige 55 b 21

1 Sa 2 Essig 56a 7
Qall Salz 56 a 2 b 12
Qali Salz 56 a 10/11

1 Pb 56a 16 2 Sa
3 Essig 56a 7

Sf 50 a 7
Fe 49 b 19
Sf 50a 7
Sf 54b 7 Goldhefe
Harnsalz 56 a 20

Hg 56a 17
Fe 56 b 15
Fe 56 b 11
1 Sa 59a 9 2 Hg

56 b 7

Sn 57 a 12
Färbung 56 b 16

Z 50 a 5
Pb Sn 56 b 9
Sf 56 b 18
Au 56 b 9
Fe 56 b 11
Hg 56 b 19
Bleiweiß 57 a 3

Sn 57 a 1
Hg 56 b 20
Sn 56 b 21
Hg 56 b 21
Sa 57 a 6
St d Weisen 57 a 18
Zinnober 57a 8 auch

HgO

Sf 57 b 9
Sa 57 b 21

Deckname Bedeutung
und Fol Angabe

iL ÖJIi L Hg 58 a 10

ÖIÄ tU Hg 57 b 14

ÄJ1t L Sa 57 b 19
sLcsü tUo Öl des Sa 57 b 18

s Lo Hg 58a 2
jSUi Glas 58 b 1

Sf 50a 7

iLa j is j A Pb 58 a 17

ö yH Ag aber auch Sn 58 a
17

Sa 50 a 4
Sn 50 a 1
mä a säbün 58 b 4

Fe 54 a 7

Sa 57 b 15
dJL Au 58 b 1

Sf 50a 6
Pb 58a 13
Sa 58 b 5

jLUi Sf 50a 6
BuVolq jlS Sf 58 b 20

Sa 58 b 6
u OSUJi Z 58 b 21

Hg 59 a 9

Pb 50 a 2
1 nafs Seele od nafas

Hauch 59a 1 2 vgl
Text 59 a 1 ff

yS Hg 59 a 8
ijj 1 Ag 49 b 18 2 Salz

Kochsalz 59a 17
zlbaq sarqi z garbi

59a 18

ßjj Pb 50a 1
u UJi Fe 59 b 6
OjjLs nafs 59 b 4
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Der Leser von Fol 49 b bis 59 b wird manchen Ausdruck finden der weder
in dieser Aufstellung noch in den folgenden Textstücken berücksichtigt worden
ist Abgesehen von den Ausdrücken die schon aus anderen Quellen genügend
bekannt sind und kein besonderes Interesse beanspruchen gehören dazu einige
die ich bisher nicht verstanden habe und für weitere Untersuchungen aufgehoben
werden müssen ja sogar ganze unverständliche Sätze z B Fol 59a 14 Die
stichwortartige Schreibweise erschwert vielfach die einwandfreie Lesung So konnte
ich auch die Bedeutung von Sn und jJ Seifenwasser nicht feststellen

Textstollen zu Decknamen für Stoffe

Fol 50b 6 oLo Ji oL a i j s ju UJSIklll al galaba Krone des Sieges ist eine Asche die aus Asche gewonnen wird
es ist die Hefe der Hefe

Fol 50b 16 JS jUljtflAtällya ist alles was bei den Synthesen der Lichter d h von Gold oder
Elixir mitwirkt Aiäliya ai äXr

Fol 51a 14

uVÄx i
Der efisüs d h ertjaiog ist auch weiß nach seiner Af Tugrä i s Lehre in den

Versen mit bä Da erwähnt er das Weiße nämlich den bei ihnen etlsüs genannten
Stein Dieser Stein kommt in abgewandelter Schreibung vor als ein Stein der in
jedem Jahre neu entsteht und nur ein anderer Ausdruck für den Stein der Weisen ist

Fol 51b 6

JLij jdi jSJ JUsoLxJ i j Li7Lkiji JLs XJJLüi sJULJi
jlsa ca yS

Der Andrädimüs Er sagte im,Schatz der Welt daß er der weichste marqasltä ist
ich sage daß Gäbir in der 3 maqäla des alif gelehrt hat daß er die magnisiyä
ist so lehrte auch Aristoteles im Steinbuche Hier wird das geheimnisvolle Wort
mittelalterlicher Alchemie meist Andradämus geschrieben als D für magnisiyä
angegeben das meist ein Manganerz z B Pyrolusit darstellt Auch mit mar
qasltä werden recht verschiedenartige Stoffe bezeichnet A bedeutet oft ganz
nüchtern Eisenfeilspäne wird aber auch als D für Elixir gebraucht

Fol 52a 3 5

jlo L jJ i T N i O IjÄO i Q i L n O J Läj J Ü jj O Lx wJ i
SS

,Al bahr das Meer ist nach Ibn Umail in seiner Schrift das Silberwasser
der Stein d h die magnisiyä da aus ihr Wolke und Regen hervorgehen Der
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Verfasser des Schatzes Schrift des Ibn Miskawaih hat gelehrt daß die Vertreter
des Eies d h Alchemisten die das Ei als chemischen Ausgangsstoff benutzten
das Weiße und das Gelbe des Eies mit bahr und rotem yäqüt bezeichneten während
die Schale des Eies der das Meer bahr umgebende Berg ist Auch wenn man
weiß daß mit Wolke und Regen das Quecksilber gemeint ist so gewinnt man
keine Klarheit über den Begriff des bahr Auch die Textstelle Fol 52a 8

L j L JJ tiUö Uj oLswH
hilft nicht weiter Al bahr ist alles was aus dem Stein herausfließt und diese
Flüssigkeit heißt Fluß Quelle Dicker Urin Wasser der Wolke u dgl

Fol 53b 4
Hagar al hammäm Badestein ist der zarnih Realgar bzw Auripigment

da er zusammen mit nüra gelöschter Kalk im sauren Bade verwendet wird
Zur Bereitung saurer Bäder dürfte der zarnlh ungeeignet sein Gelöschter Kalk
zusammen mit jenen Arsensulfiden kann höchstens alkalische Bäder geben Wäre
die Begründung nicht vorhanden könnte man h al himäm St des Todesverhäng
nisses lesen da alle Arsensulfide sehr giftig sind

Fol 55a 9 Lc äJi JiFür Salmiak steht hier der interessante Ausdruck als D ar rajfis ibn ar ralßs
al gäll Ar ralßÄ wird schon von Ruska und Wiedemann als D für Salmiak auf
geführt aber mit der Zarte Sanfte übersetzt RW S 33 Das Wort rafris be
deutet aber wohlfeil billig was mir richtiger erscheint Die alchemistischen
Schriften die den geheimnisvollen neuen Stoff den Salmiak behandeln heben
immer wieder hervor daß er wohlfeil zu haben ist aber von den Leuten fortgeworfen
und nicht beachtet wird Mit dieser Lesart erhält die Zusammenstellung mit al
gäli das Teure Wertvolle den Sinn eines hübschen Wortspiels Der Stoff ist
wohlfeil zu haben und doch für den Chemiker eine teure wertvolle Sache der wohl
feile Stoff der von wohlfeilem herstammt und dabei wertvoll ist

Fol 57 a 6
Oj bUDi Q v fi Lc j joL j US jJSLäJij

I i A aä uLsÜi

Al qätün ist Salmiak Dafür diene als Beleg sein d h Gäbirs Wort Siehst
du nicht daß der qätün Kupfer und Silber gut zusammenlötet

Fol 57 a 8
jjLr jöLw a H i J a S j joLSxaJi

Die hier genannten beiden Stoffe sind mir bisher als D nicht begegnet Qinbär
würde Kokosfasern qunbär einen Meereskrebs bedeuten qasädir Vokalisierung
unsicher kann ich nicht finden In Gotha 1261 Tabelle VI lautet ein D für
Zinnober jlxJiH womöglich eine Verschreibung aus jLy i oder umgekehrt Der
Satz lautet Der qasädir und der qinbär bedeuten zusammen den Zinnober es
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heißt aber auch qasädir ist schwarzes Vitriol Die Schalen bedeuten den zarnib
es heißt aber auch die Schalen bedeuten Quecksilber Für die Bezeichnung der
blättrigen Arsensulfide wäre die Bezeichnung mit Schalen verständlich aber
nicht für das Quecksilber

Fol 57a 13

LgiLi jijÄ CsSb SS uWsJi js
Untergegangenes Silber ist ein Metallkörper der durch Rostenlassen verkalkt

wurde und zwar im natürlichen Vorgang haiyatan nicht durch Verbrennen denn
das wäre ein totes Rostenlassen

Fol 57 b 20

55 Lwj ÄJi i t L jI 5 B 55 i CvJ i t U i
jlxii oUaJ

Das Wort siji ist mir unbekannt Die Beziehung auf das ewige Wasser Hg
einerseits auf Pottasche qily andrerseits ist unverständlich Die übrigen D für
Hg und Salmiak sind bekannt

Fol 58 a 17
c

S w OjJi öij Ji OLg ii J lö OwUi üL J
l 5SS l j j jÜJDS ol Xi JLs ji joiuUi ü i

I a S tLw jJSj Lt 5 t Sna l j Jlij
5b iLiiJl Lw OjJi

Die zarte Frau d h die weiche Pythagoras lehrte daß es sich um Blei handelt
Die oberste Frau ist entweder Silber oder Zinn Gäbir lehrte im Buch vom qalal
daß mit Frau die Mutter und das Weibliche gemeint sei Er sagte daß Silber
und Zinn Mutter Frau und Schwestern seien demgemäß bedeute zweifellos mar a
ra lsa das Silber

Fol 59b 3 Waraq al äs Myrtenblatt ist al ganä die Ernte dies ist ver
branntes Kupfer dieses fyalqü dieses wieder räsubt Hier liegt ein Beispiel einer
längeren Synonymakette vor von der nur die zwei ersten eigentliche Decknamen
sind

Im Anschluß an diese Textstellen sei noch erwähnt daß sich auch interessante
Synonymazusammenstellungen für Vorgänge und Begriffe wie gasad Metallkörper
ruh Pneuma und nafs eigtl Psyche aber meist wie Pneuma vorfinden

Männliche und weibliche Metalle

An mehreren Stellen werden Metalle als männlich bzw weiblich bezeichnet
Hier finden sich gegensätzliche Auffassungen Während über die Grundelemente
zweiter Stufe die allen Metallen zugrunde liegen sollen nämlich Quecksilber und
Schwefel keine Meinungsverschiedenheit herrscht da der Schwefel als männliches
aktives Element Quecksilber als weibliches d h passives Element angesehen
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werden sind die Quellen bezüglich der übrigen Metalle nur darüber einig daß Eisen
als männlich dagegen Silber als weiblich zu gelten habe Für die 4 übrigen Metalle
habe ich folgende Übersicht zusammengestellt

m männlich w weiblich z Zwitter

Bezugsstelle Pb Sn Cu Au
Hk m mRW wBe Al Hammädi m w
Be Gäbir m w od z m z
Be Verfasser w m

Die Handschrift Berlin 4191 bringt die verschiedenen Ansichten über die Zugehörig
keit zu den Geschlechtern auf Fol 50b 7 21 Hier werden auch Stoffe als Sohn
bezeichnet so das Zinn Z 8 und der Salmiak Z 16 letzteres mit der Begrün
dung weil es aus dem Menschen hervorgeht d h wie z B der Haarsalmiak
aus menschlichen Abfällen oder Anhängen hergestellt werden kann An einer Stelle
wird auch das Jßrsini das kein reines Metall sondern eine Legierung aus Kupfer
Zinn und anderen Metallen ist als männlich bezeichnet

Die Decknamen für Geräte

In der Berliner Handschrift finden sich nur Decknamen für den Kolben qar r

und den Alembic al anbiq
Decknamen für den Kolben Xtys

Fol 52a 2 by barbä Tempel
JS batn al fars der Pferdebauch

Fol 53a 13 ibjLsJS al gäriya die Sklavin
Fol 53b 8 al hammäm das Bad
Fol 55a 9 LXsvM jjjij räwüq al hukama Klärgefäß der Weisen
Fol 56a 4 as saifän der Teufel
Fol 56 b 11 jJuiJi al mu dir al mu dar d h der Besclineider bzw der

Beschnittene

Fol 58b 5 nargis Narzisse
Für besondere Kolben

Fol 57a 10 oLüJi al qibäb die Gewölbe für einen Kolben zum Destillieren

jj i jü iFol 51b 19 al baqara die Kuh für einen Sublimationskolben

Decknamen für den Alembic

Fol 55b 21 as sama der Himmel
Fol 56a 20 Jus fil Elefant
Fol 53a 20 JjiAsaJS al gadwal Graben
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Decknamen für chemische Vorgänge

Für das Feuer när dagäga Huhn Sternbild des Schwans
JLv sikkln Messer

Für das Destillieren taqtlr al qaul die Rede und al fikr der Gedanke
Für den Vorgang der Färbung ihn die Wissenschaft

Außerdem noch

Fol 58a 11 jsusüi W j J sj yn d h der Name Ägypten für die Feuchtig
keit im Stein der Weisen

Fol 57a 1 X jj U also Reiter bzw Persien für feurige Hitze
Da Decknamen für Geräte und chemische Vorgänge an und für sich selten vor

kommen stelle ich im folgenden die in Holmyards Arbeit aufgezählten Gerätedeck
namen als Ergänzung der Aufstellung aus der Berliner Handschrift zusammen
Holmyard bringt die Bezeichnungen nur in Umschrift also nicht die beigefügten
arabisch geschriebenen Decknamen Hk S 423

Decknamen für

Sieb musaffi al agsäd refiner of substances Reiniger der Metall
körper

Eiserne Aludel musa id al arwäh raiser grower of spirits Hoch
treiber der Geister

Blinde Retorte rahim womb Gebärmutter
Gefäß für die Faulung Wie vorher
Gefäß das im Keller vergraben wird bafn al fars Pferdebauch vgl

hierzu Decknamen der Berliner Handschrift Fol 52a 2

Mörser gämi al agzä Sammler der Teilchen
Gefäß für die Ceration das Wachsweichmachen OuLw mu aqqid al arwäh

der Verfestiger der Geister
Außerdem findet sich ein Deckname für basira das offenbar ein Gefäß bedeuten
muß denn sein Deckname lautet batn al fil Elefanten bauch

Interessant sind von Holmyards Angaben noch zwei Decknamen einer für Feuer
das mit dem Blasebalg angeblasen wird J i häkim al haqiqa der Richter
der Wahrheit und für
richtig eingerichtetes Feuer jli när fabi i natürliches Feuer

Bemerkungen zu den Decknamen für das Elixir

Die alphabetische Decknamenliste enthält auch Decknamen für das Elixir die
fast sämtlich der Schrift Al kanz al afliar des Abu l Qäsim al Iräqi entstammen
Hk S 421/2 Die nähere Betrachtung dieser Decknamen rollt die so oft gestellte

Frage auf welche Stoffe die Alchemisten mit dem Begriff Elixir bedacht haben
mögen Da ein Unterschied zwischen dem Elixir der Weißung und dem der Rötung
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gemacht wird handelt es sich um mindestens zwei Stoffe Die Färbung galt als
Hauptmerkmal daher begnügte man sich oft mit der Umfärbung der Oberfläche
des zu veredelnden Metalls Für die Weißung also das Erzeugen silberglänzender
Metalle ist in erster Linie an Arsen Verbindungen zu denken die in Gestalt der sel
tenen Mineralien Realgar und Auripigment immer wieder in ihren Schriften auf
treten und mit Kupfer oder dessen Mineralien zu einer Arsen Kupferlegierung ver
arbeitet werden die als Silber bezeichnet oder sogar anerkannt wird An zweiter
Stelle wird das Quecksilber mit seiner Eigenschaft weißglänzende Amalgame zu
bilden benutzt entweder in Form lebendigen Silbers oder durch Verarbeitung
von Zinnober oder Quecksilberoxyd Für die Erzeugung goldglänzender Metalle
die Rötung wurde meist von dem im Prozeß der Weißung erzielten Produkt aus
gegangen Der Übergang zur Rötung war dann nur möglich wenn entweder das
bei der Weißung gewonnene Produkt schon Kupfer enthielt oder beim Rötungs
vorgang Kupfer zugesetzt wurde Das Elixir dessen Name vom griechischen tjrfgiov
das Trockene herkommt wird wie das gleichnamige medizinische Streupulver nur
in kleinen Mengen aufgestreut Es soll wie die Hefe den ganzen Teig backfähig
macht die richtige Färbung des gesamten unedlen Metalls ermöglichen Arsen ist
bekannt als ein Stoff der schon in geringen Zusätzen zu Kupfer dessen Weißfärbung
bewirkt Bei anderen als Elixir bezeichneten Stoffen aber kommt eine solche un
mittelbare Wirkung nicht in Frage wohl aber eine mittelbare Die Chemie jener
Zeit vermag noch nicht wie heute ihren Arbeiten reine Stoffe zugrunde zu legen
Die Legierung von Metallen erfolgte oft durch Zusammenschmelzen von Mineralien
der betreffenden Metalle nicht der reinen Metalle selbst So wird Messing aus Kupfer
erzen und Galmei im Hüttenprozeß unmittelbar gewonnen das Metall Zink ist in
jener Zeit völlig unbekannt und wird erst um die Zeit von Paracelsus isoliert Die
Ursache muß darin gesehen werden daß man die Metallkalke d h die Oxyde
der in Frage stehenden Metalle noch nicht so bearbeiten konnte um daraus die
Metalle selbst zu gewinnen So wird es erklärlich daß jeder Stoff der die Metall
kalke in Metalle überführt d h reduzierend wirkt oder die einer Oberflächen
legierung im Wege stehende Oxydschicht beseitigt besondere Hochschätzung genoß
Hier machte die Zeit der islamischen Alchemisten einen entscheidenden Schritt
durch Einführung des Salmiaks in die Chemie der bis dahin bei den Alchemisten
nicht verwendet wurde Dessen Fähigkeit Metalloxydschichten zu reduzieren war
und ist jedem Klempner bekannt Auch der Borax kam hierfür in Frage Die hel
lenistische Chemie die in Alexandria ihren Sitz hatte verwandte keinen Salmiak
Als die Rezeption der Wissenschaft durch die arabisch schreibenden Gelehrten vor
sich ging verlagerte sich das Zentrum der Gelehrsamkeit allmählich über Damaskus
nach Bagdad und damit in eine Gegend in der persisches Wissen über chemische
und andere Stoffe heimisch waren Der Vulkan Demawend und manch andere
Stelle in Iran und weiter östlich gelegenen Ländern lieferten Salmiak und berei
cherten damit die Chemie Die Durchsicht der Decknamenliste zeigt die bemerkens
werte Tatsache daß die meisten Decknamen für das Elixir auch Decknamen für
den Salmiak sind Es scheint danach in gewissen Kreisen der arabischen Alche
misten Salmiak als Elixir angesehen worden zu sein Eine andere Stütze dieser
Vermutung ist die Beschreibung der Herkunft des Steins in den Goldperlen des
Ihn Arfa Ras und bei anderen Allegorikern unter den Alchemisten Man spricht
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vom verachteten Stein vom Stein den andere fortgeworfen haben der auf dem
Abfallhaufen gefunden werden kann 1 d h es handelt sich um Faulungsstoffe orga
nischer Abfälle die zu Ammonsalzen also auch zu Salmiak verarbeitet werden
können Auch eine Randnotiz auf Fol 19 b der Gotha Handschrift Nr 12S8 ist
interessant die neben einer Reihe von Decknamen für Quecksilber eine kleine
Liste von Decknamen gibt zu der die bezogene Substanz nicht angegeben ist sich
aber nur auf den Salmiak beziehen kann Hier erscheint wie in Gotha 1261 5b
und Berlin 4194 la 27 unter den Decknamen der Ausdruck liagar laisa hagar
statt hagaran bzw bi hagar der dem o ov J og der hellenistischen Alche

misten entspricht und Stein der kein Stein ist bedeutet Dieser Ausdruck ist
eine typische Bezeichnung für den Stein der Weisen das Elixir Charakteristisch
ist auch der Hinweis auf die Wohlfeilheit des Steins was ohne weiteres deutlich ist
wenn man an die Gewinnung des Salmiaks aus Haaren sowie pflanzlichen und tie
rischen Abfallprodukten denkt Aber auch Quecksilber und Schwefel werden als
Elixir bezeichnet so z B in einer Schrift von Al Gildakl 2

Daß sich viele Alchemisten jener Zeit darüber klar waren mit ihren durch Auf
werfen eines Elixirs bewirkten Färbungen unedler Metalle nicht echtes Silber und
Gold gewonnen zu haben beweisen ihre Bezeichnungen unser Gold und unser
Silber mit denen sie den Unterschied vom Gold und Silber der Leute ausdrücken
wollten Die richtige Einsicht dieser Alchemisten zeigt eine Stelle aus der Schrift
Gämi al asrär Sammlung der Geheimnisse des Mu ayyad ad Dln af Tugrä i 3
Es entsteht kein Gold außer aus Gold und kein Silber außer aus Silber

1 Gotha 1261 5b Berlin 4194 17b 24ff
2 Gotha 1291 73b 10
3 Gotha 1298 Fol 9a 1 ii 1296 Fol 3b 8







Alphabetisches Verzeichnis der Decknamen

Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

ab Au Hk Vater o

abär Pb Wort aus dem Aramäischen jW
al abraä Sn RW Das Gefleckte

al abras Sn Dr Das Aussätzige

ibäimit 6 Bleiweiß Be

ibSlr Z Be

al äbiq Hg Dr Das Flüchtige

ibn al hamäma Hg Go Sohn der Taube jteUsaJi

ibn ar rafyiß al gäli Sf Go Der wertvolle Sohn des Jl±Ji yjajuiJi
Sa Be Billigen 1

ibn as äams Sf Go Sohn der Sonne

ibn as safra Hg Go Sohn der Galle

ibn an när Sa Dr Sohn des Feuers jUH
Ex Hk

abu l alioän Cu Hk Vater der Farben

abud darag Au Hk Vater der Stufen der Voll
kommenheit 2

abu d dahab Vitriol Be Vater des Goldes
Hg Be

abu l anän Hg Hk Vater der Wolken 0 Lu i

abu l ma ädin Hg Hk Vater der Mineralien

abu l manäzil Ag Hk Vater der Mondstationen JjUJi
al abyad Sn RW Das Weiße

Hg Hk

Als Quelle ist hier eine der in der Einleitung aufgezählten Deeknamenbearbeitungen
angegeben unter denen die zeitlich ältere den Vorrang hat Die Quelle Dr ist in RW mit
enthalten wird aber besonders aufgeführt da die Photokopie des Manuskriptteils vorliegt

Die kleinen Ziffern über dem Ende eines Wortes beziehen sich auf die Bemerkungen

zum Decknamenverzeichnis
Siegel Decknamen

3
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

al abyadän Sn Hg Be Die beiden weißen Metalle

al aggäg Ex Hk Das Flammende

al agdam Sn Be Das Aussätzige 3

ahgär armaniya Z RW Armenische Steine

al ahmar Fe
Cu

RW
Dr

Das Rote

ab Z

Fe
Sn

Be
Dr
Hk

Bruder

aJjh Cu RW Schmutz

übt Cu Dr Schwester

al afrras Pb Hk Das Stumme 4

al afydar Cu RW Das Grüne
al afrawän Z RW Die beiden Brüder

ädam St d Weisen Be Adam fjf
Äris Fe Gq Ares Mars
ard Pb

gasad
Dr
Be

Erde

ard baidä Sn RW Weiße Erde tLi O Joj
ard as sä ila Pb Dr Erde der fließenden

Materie

L wvJ i

ard tähira Ag Hk Reine Erde gjSlk Jcj
ard al aqiq Sf Go Erde des Karneol

ard färis Fe Dr Persische Erde

ard muqaddasa Hg Go Heilige Erde

al armani Hg RW Das Armenische

asad Sa
Sn

Be
Gq

Löwe Vgl Be S 24 i

asad afrdar Cu
Vitriol

Dr
Be

Grüner Löwe

asad al ard Sf RW Erdlöwe v X wi

asad ahli Ag RW Zahmer Löwe 5 OuJ

asad barrl Sa
Ex

RW
Hk

Wilder Löwe

isfäm sifäm
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

isfidäg Hg Go Bleiweiß

ism it 6 Bleiweiß Gq Spießglanz

al aswad Pb RW Das Schwarze Oj w5Si

al a8qar Cu RW Das Fuchsrote
Fe Hk

al asfar Sn Dr Das Gelbe
Cu RW

al asfar wal ahmar Z RW Das Gelbe und Rote j i

asl Pb Dr Ursprung

al asamm Fe Dr Das Stumme

al agbar Cu RW Das Staubgraue jAE ÜS

Afrüditi Cu Dr Aphrodite Venus

ufq Hg RW Horizont

Iqrünus Pb Gq Kronos
Fe Be

Au Be

umm Ag RW Mutter 5
r 5

umm al alwän Cu Dr Mutter der Farben r

Anähit Cu Venusal uniä Cu Dr Das Weibliche 6
Hg Be u Gq

andradämüs Fe Späne aber auch für Ex und Chrysit
Vgl Ar AI I 20 1 Stb 48 3 Be zu 51b 6

inqiläb Fe RW Umkehrung

änuk Pb od Sn Wort aus dem Akkadischen

itmit 6 Hg Go Spießglanz

Iliyüs Au Hk Helios Sonne

al bärid al yäbis Pb Dr Das Kalt trockene

bahr Hg Hk Meer

Ag Be
Ex Be

bahr aggäg Sa Dr Loderndes Meer

Birgis Sn Be Jupiter

bard Hg Go Kälte

barq Hg RW Blitz 3j
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

barlq Z Gq Glanz iki
baqara baidä Ag Be Weiße Kuh
bint al malik Sf G Tochter des Königs dem c LLuJ S liUJ i

al mufä gehorcht wird

cit bahag Au Hk Die Freude
bahräm Fe Be Vgl S 11 rW
baliarmän Sf Go Bezeichnung für weiches

Eisen 7

bauraq Hg Go Borax jjjr
bauraq armarii Soda Be Armenischer Borax

bauraq aswad Pb RW Schwarzer Borax

baul nüsädir Sa Be Harn joUji Jjj
baul al fll Ex Hk Elefantenharn Jj

baul al kalb Ex Hk Hundeharn büi Jjy
baul al magänln Hg RW Harn der Besessenen J

bayäd al baid al Hg Go Das Eiweiß des runden
mudauwar aS sakl Eies i lN J i

baidat al hukamä e Salz Be Ei der Gelehrten

täg Au auch Ag Be Krone 13
c

täg al malik Sf Go Königskrone 4JUi gl3
tibr Sf Go Rohgold

turba baida Hg Go Weiße Erde tLö o jbjü
turba hamrä Sf Go Rote Erde wj3

tiryäq Sa RW Theriak
Ex Hk
Hg Be
Sf Go

aUtamäm Au RW Das Vollkommene r Ux i

tinkär Hg Go Borax jtsai
tinnin Hg Dr Drachen

Kupferbrand Hk

tu bän tinnin Be Schlange

afa aqil Hg Hk Das Schwere

talg Hg Go Schnee
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

tamar abyad Sn Gq Weiße Frucht

taub Ag Be Gewand yj

taur Smaragd Be Stier jS

al gätl alä
rukbataihi

Sf Go Auf beiden Knien
hockend 8

gäriya Fe Be Dienerin

al gäsl Fe Be Das Feste

al gämi Pb Gq Der Sammler

al gä i Pb Dr Das Hungernde

al gibsin Soda Gq Gips
i

gabal a far Z Hk Gelber Berg 9

al gabalän Z Be Die beiden Berge
S

al garrär Sn

Hg
RW
RW

Das Ziehende 10 J F

gasad Pb Hk Metallkörper

gasad ratib Hg RW Feuchter Metallkörper i w

gasad sä il Hg Dr Flüssiger Metallkörper

gasad al kuhl Pb RW Metallkörper der Schminke

gasad karim Pb Dr Edler Metallkörper

gasad mahlül Hg Hk Aufgelöster Metallkörper

gisrn Ag Hk Der Körper

Ga far Pb RW Männlicher Personenname

galäl Sa Gq Majestät

galmad Fe RW Harter Stein Felsstein

gullanär Sf Go Granatapfel

al ginn Feuer Be Die Dschinnen

al ganä Kupfer
brand

Be Die Ernte

gauhar Sf Be Substanz Edelstein

al hägibän Sf RW Die beiden Kämmerer

hagar Äris Eierschalen Be St des Ares j5 i
al hagar al a zam Hg Be Der größte Stein

h,agar Imlik Pb Hk Dunkelschwarzer St
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Umschrift Bedeutung

h al himäm Z
hagar ad dujpän Hg

hagar karlm Cu
hagar laisa bi Ex

hagar

hagar mu affah Z
hagar mukarram Sf

Au

Quelle Wörtliche Übersetzung

Be St des Todesverhängnisses 11 UsaJS
B

Dr

Gq

RW
Hk

Rauchstein

Vornehmer Stein

St d kein Stein ist 12

Blättriger Stein 13

Geehrter Stein

IäoJS

hagar Müsä Tutia Be St des Moses

h an när Sf Be Feuerstein jUM jää
h närt Ag Hk Feuriger Stein j j jSti
hagar hindl bäbill Cu Be Indisch babylonischer St jrOOif
al Jiagarän Z RW Die beiden Steine
hadld mubaiyad Hg Go Geweißtes verkalktes

mukallas Eisen
al haraq Sf Hk Das Verbrennen
hazza mafjdütn Fe Hk Chefastrologe 14

hidän Sf Gq Bebrütung

al haqlr Fe Dr Das Verachtete j JisOi
hakim al hind Pb Dr Der Weise der Inder
haHal Sa Dr Auflöser
halib kull agsäd Hg RW Milch eines jeden

Metallkörpers

halif hallfain Z RW Verbündeter beide
5

Verbündete
himär hammär Z Gq Esel Das Rotmachende 15 JUhamäma Cu Dr Ringeltaube

mutawwaqa

hayät al agsäd Hg RW Das Leben der Metall oLw Si SLÄ
körper

hail asjar Z Gq Gelbe Kraft 7 Juo S
hagar al hayawän Hg Be St d Tiere

hätim af fä a Sf Go Siegel des Gehorsams ktlLH jplia
hädim Fe Be Diener
al fyälid Pb RW Das Ewige Oülsdi



Decknamen in der arabischen alchemistischen Literatur 39

Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

¥ty Au Be Katzenmist

fyudüd al gäniyät Sf Go Wangen der Sängerinnen

al fyarrär Sn RW Das Rauschende 10

fyarsqullä Cu
Sf

Kupferbrand

Dr
Go

Hk

Chrysokoll iULijä

ball Sa Be Essig J äVitriol
Salzlösung Be auch Salz aus Eiweiß destilliert

al balilän Z RW Die beiden Freunde iLJLsaJi

hamr ahmar Sf Go Roter Wein

framir ad dahab Sf RW Goldhefe

fyamira Hg RW Hefe

binäq Sf RW Strick zum Erwürgen JUÄ
al fyawwär Sn Hk Das Schwache 10

Mwäss dhgär
ad dahab

Z RW Spezifische Eigenschaften
der Steine des Goldes

baizurän Gelber Sa Be Kardamome olu

ad dabarän Sf Go Aldebaran Sterngruppe

dibs Fe Be Fruchtsyrup

dujßn ahmar Z Be Roter Rauch

dufyän asfar Sf Be Gelber Rauch jk o

dufyän al milh Sa RW Rauch des Salzes

dut Hg RW Gummiharz sy du ä

dam Sf Go Blut

dam gämid Cu RW Geronnenes Blut

dam al gazäl Sf Go Gazellenblut

dimäg al gül Pb
Fester Sa

Be
Be

Gehirn des Dämonen

dimäg an nuhäs Sn Dr Gehirn des Kupfers

dumtV al ussäq Sf Go Tränen des Liebhabers

dunyä magnisiyä Be Welt Löo

duhn as ufra Sf Go öl der Gelbheit 8iyL nM

ad duhnl z Gq Das Ölige
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

ad dä ib Pb RW Das Schmelzende SJJi
ad dakar Sn Hk Das Männliche 5 JJi

Fe Sf Be

danab Pb Be Schwanz

dahab abras Ag RW Aussätziges Gold
dahab dä ib Hg Hk Schmelzendes Gold

dahab du l Sf Go u Gold das zwei Flügel UsjJi jö
ginähain Be besitzt 8

dahab sä il Hg Dr Fließendes Gold

dahab maqlüb Pb RW Umgekehrtes Gold

dahab naiy Pb RW Rohes Gold
Cu Dr

ad dahabl Sf Hq Das Goldige
du l ginähain Sf Gq Träger zweier Flügel jj

du l qarnain Ag Hk Das Zweihörnige yöjSJi j6

ra s Au RW Kopf Prinzip u b
ra s al qaul Sf Go Prinzip der Lehre JjJÜi JJj
ra s al ma ädin Au Be Oberhaupt der Mineralien 2 0

räwüq Hg Go Filter d h der Metalle ijjb
rufyäm Hg Go Marmor

ar raJjs Sn Dr Das Zarte
ar rafyw Sn Dr Das Weiche Ä 15
ar rafyl Sa Dr Das Wohlfeile 16

Ex Hk
radäd Au Be Abneigung vgl RW S 20,7
ridf Sf Go Nachfolger

ar razln Pb Dr Das Gewichtige 17

ra as abyad Hg Go Weißes verkalktes Blei yisjol
mukallas

rasas al kuhl Pb Hq Blei des Schminkpulvers 18 jj3 Ia j

rufübat al baidä Hg Go Feuchtigkeit des Silbers t i Wj bj
ru äf Cu Be Nasenbluten

ragwat al bahr Hg RW Schaum des Meeres jSuJi bjjc j
rumli Sf Go Lanze

rahg Hg Go Arsenik
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

ruh al agsäd Hg Dr Geist der Metallkörper

ruf gämid Pb Hk Verfestigter Geist ZJ J
ruh ratib Hg RW Feuchter Geist ZJJ
ruh säbig Sf RW Färbender Geist

rüji fä ir Sa Be Flüchtiger Geist

zäg mudabbar Sf G Präpariertes Vitriol i j

Zä üs Sn Hk Zeus Jupiter

zibl al qamar Pb RW Mist des Mondes d h
Abfall des Silbers

az zuhär Z Hq Das Stöhnen

Zuhal Pb Dr Saturn

zarnify Hg RW Realgar Auripigment

za farän Sf

Fe
Go
RW

Safran

zafarän al hadid Sf Go Safran des Eisens

zafar Sn Dr Fettschmutz jj

zikka Fe RW Waffen ßj

zunbür Z RW Wespe

zandanfi Z Gq Sandarak

Zuhara Cu Dr Venus J j

zuhara baidä Sn Dr Weiße Venus tLh O B

zauga Cu Hk Gattin

zlbaq äarql Sa
Ex
nafs

Dr
Hk
Be

östliches Hg 13

zlbaq garbl Sf u Z
ruh Be

Westliches Quecksilber 19

zait mubaiyad Hg Go Geweißtes Olivenöl

zlwag Hg RW Syrisches Wort für Hg

saliäb saJiäb
abyad

Hg RW Wolke bzw weiße olsuv olsu
Wolke

sirr a zam Au Hk Größtes Geheimnis

sirr ilähl Sf Go Göttliches Geheimnis

sirr maksüf Hg RW Enthülltes Geheimnis
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

sarafän Salz Gq Krebs

as sarl al karaka Hg Hk Das schnell Bewegliche

sitäm isfäm Fe RW Syr griech Wort für Fe
sa d a gar Cu Be Kleinstes Glück d h Venus
sa d a zarn Sn Dr Größtes Glück d h

Jupiter
sa d akbar Sn Be Größtes Glück d h

Jupiter
sukkar al qisr Hg Go Zucker der Rinde
sill Sa Be Schwindsucht

sultän ädil Au Be 4183 Gerechter Herrscher Jolc hl
as sallm Au RW Das Fehlerlose

Ag RW
samrn Cu Dr Gift r

samm abyad Sn Dr Weißes Gift

samm al agsäd Sa Dr Gift der Metallkörper 0 L w n 1
Ex Hk

samm al arwäh Sa Be Gift der Geister

samm häriq Sf Go Durchbohrendes Gift

samm näri Sa Dr Feuriges Gift
Ex Hk

sammäk simäk Sf Go Fischer bzw Sternbild i Uw
samak Hg RW Fisch dUw
sunbul Cu Be Ähre

sandaräk 1
Z RW Sandarak

f i

sandarlq l jOJ w
sahim Fe RW Eisen der Alchemisten 20

as süsl Mennige Be Der Stoff aus Susa

saiyär Ag RW Wandelstern Reisender
saiyäf Sf Go Scharfrichter 21

saif Fe Be Schwert

säbb Sn Hk Jüngling öLi
säburqän Fe Dr Eisensorte

sabb Sa Be Alaun
Essig Be
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Umschrift Bedeutung Quelle

sabb al hagar Hg Go

sabb al uffur Qali S z 31 Be
aä äagä Sf Go

Sahm Ag Hk

äahm al hanzal Qall Salz 37 Be

aä sadld Fe Dr

saräb Fe Dr

saräb ahmar Sf Go

äarräba Cu Dr

aä sarql Hg RW
6u ä Au RW

Sammäsa Cu RW

sarns Au RW
Sf RW

sams al hukamä Sa Gq
Ex Hk

as samsl Sf Gq

sam abyad Hg Go

sam a baidä Sf RW
Ag RW

sam a hamrä Sf RW
Au RW

sam a safrä Sf RW
sahd Sf Go

saijp aswad Pb Hk

sidarg sldark Hg Go

saitän Ex Hk

as äbir Au RW

a äbig Au Hk

äbün Sn Dr
Pb
Sa Be

Essig
säbün al agsäd Pb Dr

äbün al hukamä Sa Dr

Ex Hk

Wörtliche Übersetzung

Alaun des Steines

Saffloralaun

Der Mutige

Fett

Koloquintenfett

Das Starke OO l N w J i

Trank oiyi
Roter Trank
Seidenschnur

Das östliche

Strahl t

Besonner in 22

Sonne

Sonne der Gelehrten E i

Das Sonnige Ww CvJ i

Weißes Wachs
Weißes Wachs x La O

Rotes Wachs

Gelbes Wachs jk o

Gelber Honig v N CC

Schwarzer Scheich

Fledermausmist

Teufel

Das Ausdauernde

Das Färbende

Seife

Seife der Metallkörper

Seife der Gelehrten UXssdi
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

sähib al madan Sf RW Herr des Mineralreiches

ibg Sf Gq Farbe

sibg ahmar Sf Go Rote Farbe
afrra baida Ag Hk Weißer Fels s Lii O s ys o

adä al agsäd Fe RW Rost der Metalle O LvÄ s i
a arrär Sn Gq Der Schreier 1

sarrär asfar Sf Be Gelber Schreier ji o j yo
sufrat al baid Sf Go Eigelb Xylo

as ulb Fe Be Das Feste

amga Au RW Gummiharz
Sf Gq

amga baidä Ag Hk Weißer Gummi S L/il O

amga hamrä Cu Hq Roter Gummi

samga äarifa Au Hk Edles Gummiharz
Sf Go

samga safrä Sf Be Gelbes Gummiharz

andarüs zandarify
7i a hadda Sa RW Scharfe Kunst uusö

sanam Pb Hk Götzenbild

ad dabit Ag Hk Das Festhaltende Ja LhJS

ad dähilc Sn Hk Der Lacher Lh S

ad a Trf Pb RW Das Schwache

diyä Au Gq Licht p

täwüs al barbä Cu Dr Pfau des Tempels

täwüs at turaiyä Gu Hk Pfau der Plejaden liyüs

fabib al bahr Sf Be Arzt des Meeres
talq Z Gq Glimmer 23 3

talq abyad A g Hk Weißer Glimmer
talq aggägl Hg Go Flammender Glimmer

Harnsalz Be

talq maJilül Hg Go Gelöster Glimmer

af taiyär Hg Be Das Flüchtige jUÜi
tair abyad Hg Dr Weißer Vogel jiaoi jjJa
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

fair ajpdar Cu Dr Grüner Vogel

tair fyuräsäni Sa RW Vogel aus Chorassan

fair Suqrät Sf RW Vogel des Sokrates biyLw jjS

aptairän Z RW Die beiden Vögel

äg Ag RW Elfenbein

äsl Fe Be Rebell

älarn Au RW Welt Jlc

abd Hg Dr Diener Sklave
Ag RW
Fe Be

abd äbiq Hg RW Flüchtiger Diener CX AX

abd aswad Fe Dr Schwarzer Diener vA c

abd sälih Ag Hk Zuverlässiger Diener

abd wasij Fe RW Schmutziger Diener

urgün Ag Hk Palmenzweig

arüs Cu Dr Braut
Sf Go

arüs baidä Hg Go Weiße Braut
Sf RW

arüs hamrä Sf RW Rote Braut

arüs safrä Sf RW Gelbe Braut

ury ad dahab Cu Dr Nacktheit des Goldes 21 E

asal atiqün Hg RW Attischer Honig

Utärid Hg RW Planet Merkur Sjl U

Sa Be

afas al atää Cu Dr Durst bzw das Durstige 1 IM htjj

uqäb Sa RW Adler olüc
Ex Hk

uqäb abyad Hg Go Weißer Adler jjxoi oläc

aqäqlr Hg RW Grundstoffe Drogen jAi Lac

aqd iqd Sn Be Knoten Gewölbe i äc
Halsband

uqda Au RW Knoten Schwierigkeit HiXäc

aqrab Sf Gq Skorpion Ojic
al aqrabän Z RW Die beiden Skorpione
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Umschrift

c iqyän

alam

alam abyad
mubaiyad

alam asfar

alam sarql

al alamän

al ulüwiyän

anän

Alpred Siggel

Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

Au Hk
Z Gq Zeichen Arsenik 26 JL e
Hg Go Geweißtes weißes Arsenik

Natürliches Gold vgl Lane 2118b 26

Z RW Gelbes Arsenik
Z Hk östliches Arsenik
Die beiden Z RW Die beiden Arsenike

Pb Sn Be Die beiden Höchsten 27
Hg RW Wolke Regenwolke
In Gotha 1261 sublimiertes Hg

üUxll

jUx

anbar aähab Hg Go Graue Ambra

unq al haiya Sf Go Schlangenhals

anqä Hg Dr Phönix c LÄA e

Cu Hk
Sf Be

ain Au Be Auge bzw Quelle
ain baidä Hg Go Weißes Auge t Ln o

ain at taur Sf Go Stierauge ir M
ain hamrä Sf Go Rotes Auge

ain al hayät Sf Go Quelle des Lebens isLtsOi yip
aiyüq Sf Go Sternbild der Ziege

gira ad dahab Cu Hk Leim des Goldes 24 t jL
guräb hälik Fe Dr Pechschwarzer Rabe liULs oi je
al garlb Sa Dr Das Fremdartige

Ex Hk
gassäl Sa Dr Wascher J Llui
guläm Z RW Jüngling Diener

Fe Be

gamäm Hg Hk Wolke r u
gül Hg Be Dämon

gaim Hg Go 1291 Wolke
133a 19

al färr Hg Go Das Fliehende 3uii
fagg od figg Ag RW Talweg bzw unreife Frucht r

Mr J
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

fagr Ag RW Morgenröte

fahrn aswad Pb Hk Schwarze Kohle
Rückstand nach dem Sublimieren Be 57 a 4

farrär Hg RW Flüchtling
faräsiyä Bleiweiß Be n gdaiov L wii,ä

farüsalinün Hg RW Aphroselenon Mondschaum

fidda barsä Sn Be Aussätziges Silber 3 1 iLhi
fidda gadinä Sn RW Aussätziges Silber 9 L

fidda barqa Hg Be Närrisches Silber

fidda sarifa Au RW Edelsilber Xjb sLhi
fidda magdüma Sn Be Verstümmeltes Ag

fidda maflüga Hg Be Gelähmtes Silber SÄJJÜLO ü/hi

fulful armanl Sa RW Armenischer Pfeffer Jüi

al qätil Fe Dr Das Tötende JöUÜS

qädl Sn Hk Richter 28 15

qädi färisi Sn Hk Persischer Richter

qäfün Hg Go Syrischer Name f e Spezies OJ i lä
Sa Be d Pfl Plantago

qibf qibtl Pb RW Ägypten bzw Ägypter Joö
qadar Pb Hk Verhängnis 29 jiAi
qirmiz Sf Go Kermeslarve

al qirmizi Fe Hk Das Karmoisinrote

qasab färisi St d Weisen Be Persisches Rohr

qitr Cu RW Vgl RW S 25 Mitte M
qalb al asad Sf Go Herz des Löwen

qalb al hagar Hg Go Herz des Steines jSUSÜ JÜ5
qalb al aqrab Sf Go Herz des Skorpions

qalqand ahmar Sf Go Rotes Vitriol
qaly al agsäd Pb RW Pottasche der Metalle o Lwj 5
qalil al alwän Cu RW Arm an Farben jiyiSS

qamar Ag Mond als Planet
j

qunbär HgS HgO Be Meereskrebs Hummer 30 jVjyS

qiwäm al agsäd Hg RW Grundlage der Metallkörper

al qawiy Fe Dr Das Kräftige
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

qaid al äbiq Sf RW Fessel des Flüchtigen Ouö

qlr laili Ag Hk Nachtpech

kätib Hg RW Schreiber Bezeichnung
des Merkur

käfür Sa RW Kampfer jjilf
Ex Hk

käfür taiyär Hg Go Flüchtiger Kampfer

al kämil Au Hk Das Vollkommene

kibrlt abyad Sn RW Weißer Schwefel
Ex Hk

kibrlt al utälln Hg RW Schwefel der Aludeln LS Ü S

kibrlt al agsäd Sa Dr Schwefel der Metallkörper o i
kibrlt ahmar Fe Hk Roter Schwefel

kibrlt aswad Pb Hk Schwarzer Schwefel

kibrlt qä im Au RW Beständiger Schwefel jplS O O JA J

al kibrltl Pb RW Das Schweflige

kühl Pb Hk Schminkpulver

kühl mabaiyad Hg Go Geweißtes Schminkpulver

al kadr Cu Hk Das Unreine jooül
al kadlr Hg RW Das Trübe

al karam Sa Gq Das Edle r T 05

al karlm Cu RW Das Edle
Hg Hk

kaff Maryam Hg Go Hand der Maria
kalb Sa Dr Hund

Ex Hk
Sf Be

kils al fidda Hg Go Kalk des Silbers

kils al qiär Hg Go Kalk der Schale jXioaJ i S
kahrubä Sf Go Bernstein

kaukab Sn RW Stern

kaukab dakar Sn Dr Männlicher Stern jfö sSjS
kaukab as subh Au Hk Morgenstern

al kaiyis Sa Dr Das Intelligente
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

al kaifl Sf Hk Das Qualitative

Kaiwän Pb RW Saturn

lä ib Hg Hk Spieler

lubb al aql Sf Go Kern des Verstandes vS

laban Pb Dr Milch o

laban al utn Hg Go Eselinnenmilch er 3

laban al bint Hg RW Milch des Mädchens f

laban at tin Hg Go Feigenmilch

laban al adra Hg RW Milch der Jungfrau tijiÄjdi 0 J
laban kull hayawän Hg RW Milch eines jeden Tieres CT

laban al kalba Hg Go Milch der Hündin MJÜi

laban al labwa Sf Go Milch der Löwin

lugain Ag RW
ladma yasira Ag Hk Leicht hämmerbares

Metall

/0 L XJ

lu äb al asad Sa
Ex

Dr
Hk

Löwenspeichel Ov W i O 1

lu äb al qamar Hg Go Mondspeichel Silberspeichel jJ ol j
lu lu ratib Hg Dr Feuchte Perle Jjjj
lail Ag RW Nacht

al laiyin Sn

Pb
RW
Gq

Das Weiche

ma Hg RW Wasser

ma al abrär Sa Be Wasser der Frommen L

mä ilähl Hg Hk Göttliches Wasser

ma al änuk wa
kull al agsäd

Hg RW Wasser des Zinns und
aller Metallkörper JSj

mä bärid Hg Be Kaltes Wasser Ojb tLo

mä täbit Ag Hk Festes Wasser oolS L
ma taqll Hg RW Schweres Wasser JuJii i X a

ma gämid Sa
Ex u Ag

Dr
Hk

Fest gewordenes Wasser LÄ L Q

ma hädd Hg Be Scharfes Wasser

ma al hadld Hg RW Eisenwasser

Siggel Decknamen
4
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

mä hirrif Sa Be Beißendes Wasser ä s t L
mä al hayät Hg Dr Lebenswasser iL

Sa Be

ma al haiya Hg RW Wasser der Schlange SUsüi rL

mä ftülid Hg Dr Ewiges Wasser l J t
mä razln Hg Hk Gewichtiges Wasser c y jj

mä az zugäg Hg RW Glaswasser glajli L
mä as sams Hg RW Sonnenwasser i t L 0

mä as säbün al Hg Go Parfümiertes Seifen
mutaiyab wasser

mä taiyär Sa Dr Flüchtiges Wasser Lo

Ex Hk

mä al unqüd Sf Go Rebensaft 0i s
mä al gäsil Sa RW Wasser des Waschenden Li i L/
mä al gamäm Sa Dr Wasser der dunklen Wolke r Ui i p U

Ex Hk

mä al qamar Hg RW Mondwasser Silberwasser j 4JÜ

mä laiyin Hg Be Weiches Wasser 1 X Lo

mä musartan Hg Be Zersetztes Wasser

mä al matar Hg Go Regenwasser

mä an nuhäs Hg RW Kupferwasser i r L/

mäddat as saryän Sf Go Materie d Wassergräben

al mäsik Pb Dr Das Festhaltende
mäsik al asbäg QoZi Salz 37 Gq Festhalter der Farben vtLwLo

al mä iq Glas Be Das Stupide jSLH
al mubaiyid Z Gq Das Weißende

mutlif al agsäd Z RW Verderber der Metalle 0 L i v j LI joo
al muhtariq Fe RW Das Verbrennende JyÄuJi
muharriq al agsäd Sf Be Verbrenner der Metall

körper

al mah,rüq Sf Gq Das Verbrannte

muhyi al amwät Hg RW Beieber der Toten
mudlb al agsäd Pb RW Schmelzer der Metalle und

wal ahgär Hk Steine jls ySj
mar a rafysa Pb Be Zarte Frau 31 Hiy
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

mar a ralsa Ag oder Sn Be Oberste Frau Ü y

mir ä sauda Pb Hk Schwarzer Spiegel

marärat kull Hg RW Gallenblase eines jeden
fyayawän Tieres

al murtafi Sa Be Das Aufsteigende i

martak mubaiyad Hg Go Geweißte Bleiglätte

margän Sf Go Perle

mirra saudä Pb Dr Schwarze Galle iy o

mirrifp Fe RW Planet Mars PS
Cu RW

al muraiyify Sf Go Das Schwächende

mis Cu Gq Persisches Wort f Cu

al musawwid Z Gq Das Schwärzende

Mustari Sn RW Jupiter

al muslih Sa RW Das Ausheilende

al mudl Au Hk Das Erleuchtende i i

al mutawwaqa Cu Gq Die Ringeltaube

al mutl Cu Dr Das Gehorsame

al mu tadil Au RW Das Ausgeglichene J

mu aiyin al asyä Sa RW Bestimmer der Dinge

magnisiyä Cu Dr Magnesia

magnlsiyä baidä Hg Go Weiße Magnesia

al mufsid Fe Be Das Schaden bereitende
Metall

al maflüg Hg RW Das halbseitig Gelähmte 32

al muqätil Fe Hk Der Bekämpfer j3lUi
al rnuqad Sn RW Das Gelähmte

al muqaiyid Ag Hk Das weiße Fesselnde

al abyad

al mukarram Sa Dr Das Geehrte r JS
multaqä Sf Gq Treffpunkt

müh al baul Hg Go Harnsalz Jj JS
Sa Be

millj taiyär Sa RW Flüchtiges Salz jilb
müh hindi Hg Go Indisches Salz

4
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

malik Hg Dr König lilLe

Au Be
Sf RW

malik al agsäd Au RW König der Metallkörper kill

malikat an nisä Cu Hk Königin der Frauen

al malikän Z RW Die beiden Könige 0 LXJuJi

al mulaiyin Pb Hk Das Erweichende ylUS
z Gq Hq

al mumtazig Hg Hk Der Amalgamierer

al muntin Sn Dr Das Stinkende CT x JS

mankib al gabbär Sf Go Schulter des Machthabers

maniy Hg Go Sperma

al muhän Fe Dr Das Verachtete oW

al muhlik Fe Dr Das Verderbenbringende

muhlik al agsäd Sn Dr Verderber der Metalle

maut al mawät Fe RW Tod bzw das Tote

al maugüd Sf Be Das Existierende der
Körper

al maugüd al Ag Q Der spratzende Körper
munaffify

mu allif oder Pb Dr Bildner Gestalter oder äJjpo

mu allaf Hg RW das Gestaltete

mait taqil Pb Be Ein schwerer Toter

när Sf Gq Feuer P

Sa Be

när gämid Sf Be Festes Feuer

när rafib Sf Go Feuchtes Feuer

när maqsür Sa Be Eingeschränktes Feuer JJMÜU 0 jlj

an näfiq Fe Hk Das Redende Lüi

an näfi Fe Dr Das Nützliche U 1

na Iis al barbä Cu Gq Das Tempelschiff 33

nagrn Sn Hk Stern

an naglb Z Be Das Ausgezeichnete
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Umschrift Bedeutung Quelle Wörtliche Übersetzung

nahs a zam Pb Hk Gewaltiges Unglück d h
Saturn

nasr Sa RW Geier

nasr Wir Sa Dr Fliegender Geier
Sn Dr
Ex Hk

nasr wäqi Sf Go Herabkommender Geier

nutfa Hg Dr Tropfen Samentropfen üjäiii

nuffat al ma dan Hg Hk Same des Minerals Ritoi

nafs Sf RW Seele i

Hg RW
an nafiy Sn Gq Das Verbannte

nahär Au RW Tag

an nahärl Au Hk Metall des Tages

nur Au RW Licht
Ex Hk

nur al anwär Hg RW Licht der Lichter

nüsädir Hg Be Salmiak

an nly Pb Be Das Rohe Ungekochte 34

Härä Ag Gq Hera

al härib Hg RW Das Entfliehende
Sa Be

Harmas Hg Dr Hermes Merkur

Harmis al baida Ag RW Hermes des Eies

al hinduwän Fe Be Das Indische QSJUU JH

al hindi Fe RW Der Inder

hawä Sf RW Luft 35

Cu Hk
nafs Be

hawä mutagassid Hg Dr Metallgewordene Luft o P

hawä mufahhar Hg Be Gereinigte Luft

al hawä l Cu RW Das Luftartige

wäsifa Cu RW Mitte der Metalle ssjo wlj

al wäqid Sf Hk Das Brennende 00 yJi
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Umschrift Bedeutung

waraq AgHg
Salz

cil waraqäii zlbaq sarql
zlbaq garbl

ivazir

wazir as sams

icasal

wakkäl

A g
Pb

Pb

Pb
Fe

Fe

Quelle Wörtliche Übersetzung

RW Münzsilber Silber
Go
Be

Be Die beiden Silber
j J j

RW Minister
Be

Dr Minister der Sonne
Gq Schmutz
Be

Dr Aufseher 36 Jlfj

ßjj

al yäbis Fe Be Das Trockene
yäqüt ahmar Sf Go Roter Rubin

nafs Be
Oj äb

Bemerkungen zum Decknamenverzeichnis

1 Vgl auch Be Fol 55a 9 und Erläuterung dazu auf S 27
2 In der Stufenfolge der Vollkommenheit steht das Gold obenan da es in den vier

Elementen am ausgeglichensten ist Ähnlich erklärt sich der Deckname ras äl ma adin
Oberhaupt der Mineralien

3 Beim Ausdruck Das Aussätzige ist an die Zinnpest zu denken die vermutlich zu
dem D geführt hat

4 Das stumme Blei wird dem Zinn dem Schreier gegenübergestellt d h dem
Metall dessen Stangen beim Biegen knirschen In Dr sieht es so aus als ob awwar dasteht
also wie im Karsüni Toxt vgl RW

5 Vgl hierzu S 28 über männliche und weibliche Metalle
6 ismit und itmit sind Entstellungen aus itmid was damals Spießglanz bedeutete Auch

ibsinüt ist sehr wahrscheinlich aus itmid entstellt
7 Entweder liegt hier eine der häufigen Verschreibungen aus narmahan weiches Eisen

vor oder auch eine Entstellung aus bahrdm
8 Man unterschied gelben und weißen Schwefel worauf dieser D vermutlich zurückgeht

vgl Berlin 4184 Fol 144a 11
9 Gq hat statt dessen Da Be al gabalain die beiden Berge für Z hat

dürfte in Gotha 1261 eine Verschreibung vorliegen
10 Die 3 Ausdrücke al garr r al harrdr und al liawwar sind vielleicht Verschreibungen

eines derselben
11 Vgl hierzu die Lesart in Be Fol 53b 4 hammCLm und die Ausführungen dazu auf

S 27
12 Vgl Gotha 1295 2b 15 und Berlin 4194 la 27
13 Hier ist an die blättrige Struktur des Minerals gedacht
14 So übersetzt Holmyard a a O aber mit
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16 Die Lesung himär Esel erscheint mir ebenso wenig sinnvoll und wahrscheinlich wie
Holmyard Auch ich bin geneigt ein in der Literatur nicht belegtes hammür zu lesen das
den Begriff der roten Farbe enthält

16 Vgl die Ausführungen zu Be Fol 55a 9 auf S 27
17 Gq und Dr haben deutlich razin Die Herkunft des sarzln in RW ist unverständlich
18 Zum kühl Schminkpulver wurde sowohl Spießglanz d h grauschwarzes Antimon

sulfid wie Bleiglanz schwarzes Bleisulfid verwendet
19 Zu den beiden zibaq vgl noch Gotha 1293 16a 7 u Text Berlin 4184 35b 6
20 Vgl hierzu RW S 23 unter 13
21 Der D soll die starke chemische Wirkung des Schwefels auf die Metalle kennzeichnen
22 Die Übersetzung in RW Besonnung ist mir ebenso zweifelhaft wie die von Duval

L image du soleil Meine Übersetzung ist auch nur ein Versuch
23 talq ist hier wie in den folgenden drei D mit Glimmer wiedergegeben der Begriff

talq ist leider nicht eindeutig erfaßbar wie die zahlreichen Verwendungen dieses Stoffes
zeigen

24 Zu diesem zweifelhaften Ausdruck ist Hk S 430 heranzuziehen wo girü ad dahab
steht so daß vielleicht eine Verschreibung aus gira vorliegt

26 RW hat buqyän was zu erklären versucht wird Ich schließe mich Holmyard a a O an
26 Das Wort alam bedeutet gewöhnlich Zeichen ist aber chemischer Terminus technicus

für Arsentrioxyd daher hier stets mit Arsenik wiedergegeben Es kommt auch Um vor
aber nur als D für den chemischen Vorgang der Färbung Vgl hierzu S 30

27 Pb wird durch den Planeten Saturn Sn durch den Planeten Jupiter wiedergegeben
den beiden äußersten Planeten

28 In Dr liest man hier qä iri das keinen Sinn gibt Daß aber wahrscheinlich eine Ver
schreibung aus qädi anzunehmen ist läßt sich an der Handschriftphotokopie unschwer er
kennen

29 Entweder war hier an die Giftigkeit des Pb gedacht oder an den schädigenden Einfluß
desselben beim Goldherstellen

30 Die roten Farben von HgS und HgO ähneln der gekochter Krebse
31 Vgl Be Fol 58a 17 mit Erläuterung auf S 28
32 Vgl hierzu J Ruska Steinbuch des Aristoteles S 180
33 Wegen der Lesart naus ta us und tawüs vgl S 19
34 Pb gilt als der metallische Rohstoff der durch chemische Behandlung Kochen aus

dem Rohzustande allmählich in Gold übergeführt wird
35 Statt geben Gq und Dr was mit Leidenschaft Liebe übersetzt werden

müßte
36 Vgl hierzu Hk S 419 XVIII
37 Qali auch qily gelesen wovon der Name Kali herkommt wurde durch Auslaugen

verbrannter Salzpflanzen gewonnen ist also meist eine Mischung aus Kali und Natron
karbonat Pottasche und Soda

Nachtrag
Zu j,U Oüüül S 22 4 macht mich Herr Dr Giesecke Berlin darauf aufmerksam daß
wohl eine Verschreibung aus vorliege das nach dem Sanskrit Wörterbuch
von O Böhtlingk Petersburg 1879 II S 151 Spalte 2 unter anderem auch Mennige
bedeutet ein Stoff der als D für Sf denkbar ist
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